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1 Zusammenfassung 
Seit der Gründung des Göttinger Centrums für Geschlechterforschung (GCG) im Januar 2014 auf 

Grundlage der Beschlüsse des Senats und des Präsidiums der Georg-August-Universität Göttingen hat 

dieses sich sehr gut als Vernetzungs- und Kooperationsknotenpunkt im Bereich der lokalen und regio-

nalen Geschlechterforschung etabliert. Hervorzuheben ist hierfür die enge Zusammenarbeit mit der 

Landesarbeitsgemeinschaft für Frauen- und Geschlechterforschung Niedersachsen (LAGEN). Auch im 

Bereich der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses wurde im vergangen Jahr viel geleistet. 

Weiterhin wurde in den Ausbau regionaler, nationaler und internationaler Kooperationen investiert. 

Resümierend kann gesagt werden, dass das Centrum sich vor allem durch seine Vernetzungsfunktion 

auszeichnet, d.h. in der Initiierung und Unterstützung interdisziplinärer, nationaler und internationaler 

Kooperationen, die in Form von Antrags- und Veranstaltungsaktivitäten auf regionaler und internatio-

naler Ebene sichtbar sind. Durch die bisherigen Veranstaltungs-, Antrags- und Vernetzungsaktivitäten 

haben sich folgende Themen als transdisziplinär profilgebend für das GCG herauskristallisiert: ‚Migra-

tion und Gender‘, ‚Religion und Gender‘, ‚Reproduktion und Praktiken des Verwandtmachens‘, sowie 

z.T. die Themenbereiche durchziehend das ‚Körpermodifikation/Körperkonzeptionen‘. Das Schwer-

punktthema ‚Gender in der Entwicklungsökonomie‘ ist bisher stark in disziplinären Forschungsverbün-

den von Mitgliedern des GCGs vertreten.  

Die für 2016 geplanten Veranstaltungen – Frühlingssymposium, Genderlabor und Summer School – 

sowie die inhaltliche Ausrichtung und Koordinierung neuer Forschungsprojekte und der Ausbau bereits 

bestehender Forschungszusammenhänge sind wichtige strukturelle Bestandteile der Arbeit des Cent-

rums. Das GCG hat sich dadurch in kurzer Zeit als unverzichtbare Institution der Göttinger Geschlech-

terforschung sowohl im Bereich Nachwuchsförderung als auch im Bereich neuer, innovativer 

Forschungsansätze etabliert. 

Internationale Kooperationen und Vernetzungen: 
- in Kooperation mit Wissenschaftlerinnen des „Instituts für Migrationsforschung und Interkul-

turelle Studien“ (IMIS) der Universität Osnabrück sowie der HBK Braunschweig Gründung des 
Netzwerks Migration und Gender@Niedersachsen. Daraus hervorgehend gemeinsam mit den 
Universitäten Lüneburg, Oldenburg und Osnabrück Antrag auf Förderung durch das Programm 
„Geschlecht – Macht – Wissen 2016“. Das Promotionsprogramm „Migrationsgesellschaftliche 
Grenzformationen: Wissensordnungen, Materialitäten, Subjektivierungen“ der Universitäten 
Oldenburg, Göttingen und Osnabrück wurde im März 2016 mit 12 Stipendien bewilligt 

- erste Summer School in Gender Studies des europäischen U4-Netzwerks (strategische Partner-
schaft zwischen den Universitäten Gent, Göttingen, Groningen und Uppsala) im August 2016 
in Göttingen. Im Rahmen des U4-mobility-Programms wird Dr. Nella van den Brandt (Center 
for Research on Culture and Gender, Universität Gent), eine der Organisatorinnen der Summer 
School, von April bis Mai 2016 als Fellow an das GCG kommen 

- gemeinsamer Antrag der Universitätsmedizin Göttingen, Medizinische Hochschule Hannover 
und Universität Braunschweig zu „Elternschaft, Geschlechterdifferenz und die Regulierung von 
Verantwortung im Kontext der medizin-historischen und ethischen Perspektive“ (MWK Pro-
gramm „Geschlecht – Macht – Wissen 2016“) 
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Veranstaltungsprogramm:  
Das reguläre Veranstaltungsprogramm konnte sehr gut ausgebaut werden. Neben dem Frühlings- und 
dem Herbstsymposium, beides Formate, die Forschungsbereiche an der Georg August Universität skiz-
zieren sowie diskutieren und etablieren sollen, entstand das „Genderlabor“ als neues Format eines 
Forschungskolloquiums für Promovierende und Nachwuchswissenschaftler_innen. Hierfür konnten 
die Graduiertenschule für Geisteswissenschaften Göttingen (GSGG) und die Göttinger Graduierten-
schule Gesellschaftswissenschaften (GGG) gewonnen werden. Die Veranstaltung wird auch in Zusam-
menarbeit mit dem Studienfach Geschlechterforschung seit Herbst 2015 durchgeführt.  
 
Folgende Veranstaltungen fanden im Berichtszeitraum außerdem statt: 

- Frühlingssymposium „Contested Kinship: Interdisziplinäre Perspektiven auf Verwandtschaft 
und Geschlecht“  

- Herbstsymposium „Contested avenues of kinship: global norms and local practices of modern 
reproductive medicine“ 

- Kooperation mit der Workshop-Reihe „Alle gleich anders!?“ Diversity in Theorie und Praxis u.a. 
mit dem Studienfach Geschlechterforschung 

- Symposium zum Thema Religion und Geschlecht (in Kooperation mit dem Forum für interdis-
ziplinäre Religionsforschung (FiReF)) und dem Zentrum für Diversitätsstudien) mit einem Gast-
vortrag von Prof. Dr. Christina von Braun 

- Workshop in Kooperation mit dem Centre for modern Indian Studies (CeMIS) mit Prof. Dr. Yael 
Hashiloni-Dolev im Rahmen des “Genderlabors” 

- in Kooperation mit dem Musikwissenschaftlichen Seminar und dem Zentrum für Theorie und 
Methodik der Kulturwissenschaften (ZTMK) die Veranstaltungsreihe VOICING GENDERinterna-
tionale 

- Auftakt-Tagung „Gendering Migration Studies - Geschlecht und die Politiken der Migration“  
 
Das Studienfach Geschlechterforschung: 

- Erfolgreiche Einwerbung von Mitteln zur Verbesserung der Lehre, u.a.  erfolgreicher Antrag für 
eine Gastdozentur im Bereich der Geschlechterforschung. Im Sommersemester 2016 ist ein 
Antrag beim Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) für eine Gastprofessur in der 
Geschlechterforschung geplant. 

- Studienfach erfolgreich mit 11 weiteren Fächern bei der Antragstellung für das Projekt „PONS 
Geistes- und Kulturwissenschaften“ (Mobilität im Inland, gefördert durch die VW-Stiftung) mit 
einer Laufzeit von vier Jahren  

- Preis für herausragende Bachelor- und Masterarbeiten im Bereich der Geschlechterforschung 
an zwei Arbeiten mit den Themen: „Frau-Sein in der Bereitschaftspolizei - Geschlechtliche 
Wirklichkeiten und Möglichkeiten im Polizeiberuf“ (Folke Brodersen) und „Die Darstellung von 
Geschlechterverhältnissen in iranischen Grundschulbüchern. Eine komparative Studie von Le-
sebüchern aus den Jahren 1970 und 2010“ (Khorshid Khodabakhshreshad) 

- Die Ausschreibung einer Genderprofessur konnte nicht realisiert werden.  
 

Steigende Mitgliedzahlen: Im Berichtszeitraum konnten fünf Nachwuchswissenschaftler_innen und 
fünf etablierte Forschende gewonnen werden.  
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2 Ausblick 
Schon jetzt ist der Mehrwert deutlich erkennbar, den das GCG in seiner Bündelungsfunktion erzeugt 

hat. Dies betrifft interdisziplinäre Projekte und Kooperationen in Form von Antragsstellungen, Veran-

staltungsaktivitäten und Netzwerkarbeit, aber auch die Internationalisierung von Forschung und Nach-

wuchsförderung und die Setzung von Gender als Querschnittthema in Verbundprojekten: beides 

Desiderate, die der Entwicklungsplan der Philosophischen Fakultät in seiner Zielvereinbarung formu-

liert hat. Nicht zuletzt hat die stärkere Zusammenarbeit mit der Landesarbeitsgemeinschaft Frauen- 

und Geschlechterforschung Niedersachsen (LAGEN) und die Neukonzeption des GCG-Veranstaltungs-

programms auch zur größeren Sichtbarkeit der Geschlechterforschung an der Universität Göttingen 

beigetragen. Hinzu kommt der tagespolitisch hochaktuelle und wichtige Forschungszusammenschluss 

zum Themenbereich „Gender und Migration“, der durch Vernetzungsaktivitäten, Tagung und zwei 

Publikationsprojekte 2015/16 auch das Göttinger Centrum für Geschlechterforschung als wissen-

schaftlich und politisch wichtigen Standort gestärkt hat. Das Netzwerk wird am 28. und 29. Oktober 

2016 in Oldenburg die Tagung „Queering Migration Studies“ veranstalten.  

Das GCG wird sich in seinem diesjährigen Frühlingssymposium mit dem Thema Geschlechterpolitiken 

von rechts? auseinandersetzen. Neben den Veranstaltungen des Genderlabors (Programm siehe An-

hang) ist in Kooperation mit dem Seminar für Englische Philologie im Sommersemester 2016 ein ein-

tägiges wissenschaftliches Kolloquium zum Denken Michel Foucaults geplant. Das Herbstsymposium 

2016 wird sich voraussichtlich mit dem Themenfeld „Körpermodifikationen“ beschäftigen. Diesbezüg-

lich soll auch der Call für das Genderlabor den Schwerpunkt „Körpertechnologien“ besitzen. Im März 

2017 ist das GCG an der internationalen Tagung der LAGEN mit dem Arbeitstitel „Politiken der Repro-

duktion“ aktiv beteiligt. Darüber hinaus ist beabsichtigt, die internationale und interdisziplinäre 10. 

feminist research conference (Arbeitstitel „Difference, Diversity, Difraction. The end of the politics of 

similarities”), die in Kooperation mit verschiedenen Lehrstühlen geplant ist, 2018 in Göttingen durch-

zuführen. Sie wird im Rahmen der European Association for Gender Research (ATGENDER) geplant, in 

der das GCG Mitglied ist. 

Die Drittmittelakquise ist ein weiteres vordringliches Interesse des GCG. Der langfristige Erfolg des 

GCGs wird u.a. auch in einer weiteren Forschungsprofilierung gesehen. Dieser Schritt kann aber erst 

nach einer Grundkonsolidierung des GCGs erfolgen und soll nun vorrangig für die nahe Zuk unft anste-

hen. Erste Ansätze hierzu sind bereits erfolgversprechend zu verzeichnen, reichen aber sicher noch 

nicht aus. Nachdem im Berichtszeitraum einige kleinere und größere Verbundforschungsanträge be-

willigt bzw. in die zweite Runde gelangt sind, gilt es Planung und Prozess der Antragsstellung weiter zu 

begleiten, zu koordinieren und während der Laufzeit zu unterstützen. Die enge Zusammenarbeit mit 

der Verbundforschungskoordinatorin der LAGEN und mit der wissenschaftlichen Hilfskraft des Netz-

werks „Gender und Migration@Niedersachsen“ erleichtert und befördert dieses Vorhaben. 

Die Nachwuchsförderung soll weiter durch GCG-Fellowships und eine U4-Partnerschaft vorangetrie-

ben werden, die die Verstetigung einer Sommerschule für Postgraduierte zu aktuellen Themen der 

Geschlechterforschung in der globalisierten Welt zum Ziel hat. Die erste Summer School in Gender 
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Studies des europäischen U4Netzwerks findet im August 2016 in Göttingen statt. Überlegungen und 

konzeptionelle Vorarbeiten für ein Promotionskolleg bestehen ebenfalls. 

Das GCG dankt für die Unterstützung im Berichtszeitraum allen GCG Mitgliedern sowie insbesondere 

Helga Hauenschild für die tatkräftige Unterstützung beim Ausbau der bestehenden GCG Strukturen.  

3 Überblick über die Tätigkeiten des GCG und seiner Mitglieder 
 

3.1 Inhaltliche Ausrichtung und Profilbildung 
Die Profilbildung des GCG bezieht sich in 2015 und aktuell in 2016 maßgeblich auf zwei Bereiche: Die 

Konzeption des regulären Veranstaltungsprogramms sowie erste inhaltliche Schwerpunktsetzungen 

des Centrums. Die Vielzahl der Veranstaltungsformate wird im Folgenden noch genau dargelegt (ver-

gangene und kommende Veranstaltungen siehe Anhang). Des Weiteren sollen in 2016 und 2017 eine 

verstärkte Konzentration auf die Auslotung und Etablierung konkreter inhaltlicher Schwerpunkte , die 

vor allem auch die transdisziplinäre Verbindung stärken, stattfinden. 

Die Herausbildung der bisherigen inhaltlichen Schwerpunkte des Centrums sind durch die Forschungs-

interessen und -aktivitäten der GCG-Mitglieder und den Kooperationspartner_innen des Centrums 

sozusagen in einem bottom-up Prozeß entstanden. Dies wurde auf der GCG-Klausurtagung Anfang Ap-

ril 2016 besonders deutlich, in der es darum ging, die bisher identifizierten Themenkomplexe noch 

stärker auszubauen und durch mögliche Forschungs- und Lehrkooperationen zu verankern. Ziel ist es, 

langfristig das GCG noch stärker inhaltlich im Kontext der universitären Gesamtstrategie zu etablieren. 

Vor diesem Hintergrund wurden im Berichtszeitsaum vor allem folgende interdisziplinär anschlussfä-

hige Themenschwerpunkte des Centrums sichtbar: 

1. „Geschlecht und Migration“: Im Rahmen des niedersächsischen Netzwerks Gender und Migra-

tion@Niedersachsen als auch angesichts lokaler universitärer Vernetzungsprojekte im Bereich 

Migration haben Mitglieder des GCGs dieses Forschungsfeld stetig ausgebaut und eine Gen-

derexpertise auch im Rahmen des mitverfassten niedersächsischen Promotionsprogramms zu 

„Migrationsgesellschaftlichen Grenzformationen“ einbringen können (s.u. bewilligte An-

träge/Neuanträge). Mit der zugesicherten Gastprofessur für Osnabrück und Göttingen – zu-

nächst für ein Jahr – wurden auch erste Institutionalisierungsschritte unternommen, die v.a. 

in die beginnende Flüchtlingsforschung eine Genderperspektive einspeisen soll. Ferner wurde 

das Thema auch im Rahmen des Lagen-Verbundprojekts prioritärer gesetzt. 

2. „Reproduktion und Praktiken des Sich Verwandtmachens“: Hierzu gab es mehrere Workshops 

und zwei Forschungsantragsinitiativen sowie auch ein Fellowship (s.u.). Das Thema ist beson-

ders transdisziplinär interessant, da Forschende aus der Soziologie, Literaturwissenschaften, 

Kulturanthropologie, Geschichte, Rechtswissenschaften und Bioethik dazu bereits arbeiten. 

Darüber hinaus bietet es auch Anknüpfungspunkte an weitere Schnittstellenkomplexe wie Glo-
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balisierung von Gesundheitsforschung, Entwicklungsökonomie, Global Health und Cross-Bor-

der Reproduktion. Hier wären auch bestehende Kooperationen dem Center of Modern Indian 

Studies in Göttingen und mit Partneruniversitäten in Indien noch weiter ausbaufähig. 2017 

wird das GCG auf der internationalen Tagung der LAGEN (Arbeitstitel „Politiken der Reproduk-

tion“) ebenso vertreten sein.  

3. „Religion und Gender“: In diesem Themenfeld ist mit dem erfolgreichen Erstantrag „The Ma-

king and Unmaking of the Religious“ ein bedeutendes wissenschaftliches Forschungsfeld  an 

der Universität Göttingen entstanden, in dem Gendergesichtspunkte innovativ eingebracht 

werden und die Fachbereiche Soziologie, Diversitätsforschung, Ägyptologie, Arabistik, Ge-

schichte u.a. sich gut einbringen können.  

4. „Gender und Entwicklungsökonomie“: Das besonders an der Göttingen Wirtschaftswissen-

schaftliche Fakultät bearbeitete Themenfeld (Prof. Dr. Klaasen) ist sehr erfolgreich in der Dritt-

mitteleinwerbung (siehe auch Fellowship). Es ist vorrangig durch quantitative Methoden 

geprägt und bietet dennoch auch langfristig wichtige Ansatzpunkte für weitere Disziplinien, 

die eher theoretisch-konzeptionell oder qualitativ arbeiten. Im Kontext von Forschungsintitia-

tiven des Göttinger International Health Networks wird daher auch daran weitergedacht, wie 

diese Verbindungen weiter gestärkt werden können.  

5. „Körpermodifikation/Körperkonzepte und Gender“: Ein sowohl viele Forschungen in den Geis-

tes- als auch Sozialwissenschaften durchziehendes Thema (siehe auch die Beiträge im Gender-

labor) stellt die Frage nach Körperlichkeit und ihrer Veränderbarkeit dar (siehe auch den 

bewilligten Antrag von Prof. Hunger, Sportwissenschaften). Auf der Klausurtagung Anfang Ap-

ril 2016 wurde daher konsensuell beschlossen, konkret zu prüfen ob sich das nächste Herbst-

symposium damit näher befassen will. Das Thema könnte auch dazu dienen, e ine Brücke 

zwischen den Natur- und Geisteswissenschaften zu bauen. Die Analyse von Geschlecht als in-

terdependenter Kategorie ermöglicht dabei ein vertiefendes Verständnis beider Denkstile.  

Die Herausbildung dieser Schwerpunkte kann insgesamt als Ausdruck der integrativen, synthetisieren-

den und produktiven Effekte des Centrums verstanden werden. Sie zeugen davon, dass das GCG so-

wohl zur interdisziplinären Bündelung und Sichtbarmachung wie auch zur Weiterentwicklung der 

Geschlechterforschung am Göttingen Campus beiträgt. Gerade für die kommenden Entwicklungen be-

züglicher universitärer Schwerpunktbildungen, z.B. im Zuge der Exzellenzinitiativen, will das GCG sich 

mit diesen Themen bzw. einigen verstärkt einbringen.  

Die inhaltlichen Schwerpunkte sind dabei insgesamt als flexibel, erweiterbar und veränderbar zu be-

greifen. So ist u.a. mit dem Auf- und Ausbau der Forschungsdatenbank der GCG-Mitglieder (GCG-

Website) eine Intensivierung der internen und externen Vernetzung und damit die Verstetigung bishe-

riger oder aber die Integration neuer Themenfelder zu erwarten.    
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3.2 Bewilligte Anträge 
Im Berichtszeitraum wurden erfreulicherweise eine ganze Reihe von Projekten von Mitgliedern des 

GCGs eingeworben, die die Geschlechterforschung an der Universität Göttingen voranbringen:  

Beteiligte GCG-Mitglieder:  Prof. Dr. Stephan Klasen (Volkswirtschaftslehre) 

Antragstitel:  The Gender-Governance Link: Gender Equality and Public Goods 

Provision 

Format: Forschungsverbundantrag 

Ausschreibung/Programmli-

nie und Mittelgeber 

Geschlecht – Macht – Wissen 

Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur 

(MWK) 

Beteiligte Institution: Universitäten Göttingen und Lüneburg 

Bewilligungssumme: 350.000 € 

Laufzeit: 01.02.2015 bis 31.01.2018 

 

Beteiligte GCG-Mitglieder:  Prof. Dr. Ina Hunger  (Sportwissenschaften) 

Antragstitel: Geschlechter – Wissen – Macht – Körper. 

Eine interdisziplinäre Verbundforschung zur geschlechtsbezoge-

nen Körper- und Bewegungssozialisation in der Kindheit unter be-

sonderer Berücksichtigung sozialer und ethnischer Kategorien 

Format: Forschungsverbundantrag 

Ausschreibung/Programmli-

nie und Mittelgeber:  

Geschlecht – Macht – Wissen 

Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur 

(MWK) 

Beteiligte Institution: Universitäten Göttingen und Osnabrück 

Bewilligungssumme: 298.300 € 

Laufzeit: 01.04.2015 – 31.03.2017 
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Beteiligte GCG-Mitglieder:  Prof. Dr. Stephan Klasen (Volkswirtschaft)  

Antragstitel: Growth and the Economic Empowerment of Women 

Format: Forschungsverbundantrag 

Mittelgeber: Department for International Development/ International Devel-

opment Research Centre/ The William and Flora Hewlett Founda-

tion, England/ Canada/ USA 

Beteiligte Institution: Universitäten Göttingen, Wageningen (Holland), Delhi School of 

Economics (Indien), University of Capetown und Universität Stel-

lenbosch (beide Südafrika) 

Bewilligungssumme: 1.600.000 € 

Laufzeit: 2015-2017 

 

Beteiligte GCG-Mitglieder Prof. Dr. Daniele Maira (Seminar für Romanische Philologie)  

Antragstitel:  Mollesses: Schwächen und Verweichlichung des Männlichen (15.-

17. Jh.) 

Mittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 

Beteiligte Institution: Seminar für Romanische Philologie, Universität Göttingen 

Laufzeit: 2016 – 2019 

 

Beteiligte GCG-Mitglieder:  Prof. Dr. Sabine Hess (Kulturanthropologie/Europäische Ethnolo-

gie) 

Antragstitel: Migration und Gender@Niedersachsen 

Format: Netzwerk, Autakttagung des Netzwerks, Expert_innendatenbank, 

Publikation 

Ausschreibung/Programmli-

nie und Mittelgeber 

Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur 

(MWK) 

Beteiligte Institution: Universität Hildesheim, Universität Osnabrück, Universität Göttin-

gen 
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Bewilligungssumme: 10.000 € 

Laufzeit: 01.05.2015 – 29.02.2016 

Weitere Tagungsgelder und eine Gastprofessur im Bereich Gender und Migration wurden dem 

Netzwerk „Gender und Migration@Niedersachsen“ in 2016 durch das MWK zugesichert. Das Netz-

werk versteht sich auch als Teil der LAGEN und arbeitet im Rahmen des LAGEN-Verbundprojekts 

mit. Vom 28. bis 29. Oktober wird die Tagung „Queering Migration Studies“ an der Carl von Os-

sietzky Universität Oldenburg stattfinden. 

 

Beteiligte GCG-Mitglieder:  Prof. Dr. Sabine Hess (Kulturanthropologie/Europäische Ethnolo-

gie)  

Antragstitel:  Migrationsgesellschaftliche Grenzformationen: Wissensordnun-

gen, Materialitäten, Subjektivierungen 

Format: Promotionsprogramm 

Ausschreibung/Programmli-

nie und Mittelgeber:  

Nachwuchsförderung Niedersachsen 

Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur 

(MWK) 

Beteiligte Organisation/ Insti-

tution: 

Universität Oldenburg, Universität Göttingen, Universität Osnab-

rück 

Bewilligungssumme: 802.800 € 

Laufzeit: 01.10.2016 – 30.09.2020 

 

3.3 Neuanträge 
In der vergangen Berichtsperiode wurden interdisziplinäre Forschungskooperationen mit initiiert und 

Anträge gestellt, in die aktive Mitglieder des GCG eingebunden sind: 

1. „Gender, Flucht, Aufnahmepolitiken. Prozesse vergeschlechtlichter In- und Exklusionen in Nie-

dersachsen“ 

Aus bereits bestehenden Forschungs- und Antragsverbünden, die aus der Arbeit am Themenfeld „Gen-

der und Migration“ heraus entstanden, wurde im Februar 2016 ein Forschungsantrag im Rahmen des 

Programms „Geschlecht – Macht – Wissen“ mit dem Titel „Gender, Flucht, Aufnahmepolitiken. Pro-

zesse vergeschlechtlichter In- und Exklusionen in Niedersachsen“ gestellt.  
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Antragstellerinnen sind: 

Prof. Dr. Elke Grittmann, Kommunikationswissenschaften, Lüneburg 

Prof. Dr. Sabine Hess, Institut für Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie Göttingen  

Prof. Dr. Helen Schwenken, Soziologie, Osnabrück 

Prof. Dr. Melanie Unseld (Institut für Musik, Oldenburg)  

Dr. Ulrike Lingen-Ali, (Institut für materielle Kultur, Oldenburg) 

 

2. Antragsinitiative „Elternschaft, Geschlechterdifferenz und die Regulierung von Verantwortung 

im Kontext der Medizin – historische und ethische Perspektiven“  

Hierbei handelt es sich um einen Antrag zwischen den Universitätsmedizin Göttingen, der Medizini-

schen Hochschule Hannover und der Universität Braunschweig. Das Projekt untersucht die Konstituie-

rung und Regulierung von Elternschaft und Geschlechterdifferenz seit dem 18. Jhdt. im Kontext der 

Medizin in einer Verschränkung von historischer und ethischer Analyse. Der Antrag  wurde im Förder-

programm „Geschlecht – Macht – Wissen. Genderforschung in Niedersachsen“ 2016 gestellt.  

Hauptantragstellerinnen sind: 

Dr. Katharina Beier, Ethik und Geschichte der Medizin, UM Göttingen 

Prof. Dr. Silke Schicktanz, Ethik und Geschichte der Medizin, UM Göttingen 

PD Dr. Heiko Stoff, Geschichte, Ethik und Philosophie der Medizin, Medizinische Hochschule Hannover 

Prof. Dr. Bettina Wahrig, Geschichte der Naturwissenschaften und der Pharmazie an der Technischen 

Universität Braunschweig  

Prof. Dr. Claudia Wiesemann, Ethik und Geschichte der Medizin, UM Göttingen 

 

3. Universitäre Antragsinitiativen 

Mitglieder des GCG sind in zwei großen sozial- und geisteswissenschaftlichen Verbundantrag-Initiati-

ven der Georg August Universität Göttingen vertreten. Sie bringen Gender-Aspekte sowohl in die Clus-

terantragsinitiative „The Making and Unmaking of the Religious“ als auch in das sich in Gründung 

befindende „Forum transregionale Studien“ ein. Ersteres ist im Rahmen des Forums für interdiszipli-

näre Religionsforschung (FiReF) in der Ausschreibung „Spitzenforschung in Niedersachsen“ (VW-

Vorab) erfolgreich gewesen.  
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3.4 Nachwuchsförderung 
Ein besonderer Schwerpunkt wurde im Berichtszeitraum auf die Nachwuchsförderung gelegt: Antrags-

aktivitäten zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses (Projekte mit Post-Doc und Dissertati-

onsstipendien), Veranstaltungs- und Präsentationsangebote für Nachwuchswissenschaftler_innen  

(Genderlabor und erfolgreiche Einwerbung einer internationalen Summer School) sowie den Aufbau 

einer Online-Publikation (zu Antragsaktivitäten siehe 3.2. und 3.3.). 

 

3.4.1 Online Publikationsreihe Gender‹ed› Thoughts  

Sowohl für die Öffentlichkeitsarbeit und Repräsentation aber vor allem zur Nachwuchsförderung 

wurde im Herbst 2015 in enger Absprache mit der aktuellen bundesweiten online Publikationsinitia-

tive, die von Mitgliedern der Fachgesellschaft Geschlechterforschung initiiert wurde, eine online Wor-

king Paper Series ins Leben gerufen. In enger Zusammenarbeit mit Margo Bargheer, der 

Gruppenleiterin Elektronisches Publizieren der Niedersächsischen Staats- und Universitätsbibliothek 

Göttingen, bildete sich ein vier Personen umfassendes Redaktionsteam bestehend aus Svenja 

Schurade, Dr. Solveig Hansen und Simon Volpers. Als Gutachterinnen konnten bisher Prof. Dr. Sabine 

Hess, Prof. Dr. Barbara Schaff und PD. Dr. Sabine Grenz gewonnen werden.  

Die Working Paper Series Gender‹ed› Thoughts startet ab Sommer 2016 in Herausgeberschaft des Göt-

tinger Centrums für Geschlechterforschung. Sie ist ein Forum für den inter- und transdisziplinären Dis-

kurs, der sich an den aktuellen theoretischen, thematischen und methodologischen Debatten der 

Gender Studies orientiert (Gender Thoughts). Des Weiteren soll die Publikationsreihe dazu dienen, 

Gender als individuellen und gesellschaftlichen Standpunkt für die Praxis in Universität und Alltag zu 

reflektieren (Gendered Thoughts). 

 

3.4.2 Genderlabor 

Die seit Gründung des GCGs gewünschte engere Kooperation zwischen GCG und den geistes - und ge-

sellschaftswissenschaftlichen Graduiertenschulen der Göttinger Universität ist mit der Initiierung der 

Veranstaltungsreihe „Genderlabor“ ab dem Wintersemester 2015 erfolgreich umgesetzt worden. 

Nachwuchswissenschaftler_innen haben hier die Möglichkeit, ihre Projekte vorzustellen und zu disku-

tieren. In das Genderlabor integriert ist eine Methodenwerkstatt, die zwei Mal im Semester mit einem 

Abendvortrag startet und in einen ganztätigen darauffolgenden Workshop mündet. Die Methoden-

werkstatt „Gender mit Methode“ wird weitaus selbstständig von einer Nachwuchsgruppe organisiert 

und durchgeführt und zwar namentlich von Dr.  Solveig Hansen, Dr. Nadine Wagener-Böck, Kristina 

Schneider, Simona Pagano. Zentraler Beweggrund für die Initiierung der Methodenwerkstatt ist die 

Tatsache, dass Wissensproduktion sich gerade dort, wo theoretische Konzepte wie Intersektionalität, 

Interdependenz und Assemblage, postkoloniale Kritik und Interventionsbestrebungen prominent ver-

handelt werden, als Herausforderung erweist. Es herrscht Einigkeit darüber, dass soziale Kategorien 
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wie bspw. Gender einen wesentlichen Aspekt der Wissensproduktion darstellen. Wie sich dieser As-

pekt jedoch zur konkreten Forschungspraxis verhält, welche Herausforderungen und Grenzen sich da-

mit verbinden und nicht zuletzt welche Spezifika sich aus der Perspektive queer-feministischer 

Forschung ergeben, ist bisher kaum geklärt. Das Genderlabor will sich mit den Methodenwerkstätten 

diesen Problemen nähern. Für das  dezidiert dem wissenschaftlichen Nachwuchs dienende Veranstal-

tungsformat „Genderlabor“ wurden bisher erfolgreich Gelder bei der GSGG beantragt. Ein Antrag bei 

der GGG für die Methodenwerkstätten war ebenfalls erfolgreich. 

Gendertheoretisch relevante Projekte von Nachwuchswissenschaftler_innen sind in Göttingen neben 

dem GCG auch an der GSGG und der GGG vertreten, bislang jedoch kaum untereinander vernetzt. Zu 

den einzelnen Präsentationen sucht das Vortragsorganisationsteam (Dr. Florian Kappeler, Dr. Christi-

ana Werner und Dr. Konstanze Hanitzsch) jeweils Kommentator_innen, u.a. Doktorand_innen und 

Post-Docs der Göttinger Universität, einzuladen.  

Das Programm des Wintersemesters legte – der Auswertung des Call for Papers folgend – einen 

Schwerpunkt auf Forschungen verschiedener Disziplinen zu Körpergeschichte und Körperkonstruktio-

nen sowie methodisch auf intersektionale Zugriffe.  

 

Aufstellung der Themen und Referent_innen des Wintersemesters 2015/16: 

Julia Schwanke (Literaturwissenschaft, Göttingen): Vielleicht hält die Kohut sich auch für eine Frau – 

die Konstruktion von Männlichkeit bei Elfriede Jelinek 

Yael Hashiloni- Dolev (Soziologie, Tel Aviv): Cross Cultural Differences and the Sociological Study of Bi-

oethics 

Heidrun Mühlbradt (Mittlere und Neuere Geschichte, Göttingen/ Dublin): Körperrevolutionen: Doing 

Gender im Kontext der irischen (1916-23) und deutschen Revolution (1918-23) 

Friederike Maaßen (Bioethik, Göttingen): „Was bin ich denn nun?“ Der Körper als Verhandlungsraum 

von Geschlecht und Identität bei Kindern mit Intersex* 

Né Fink (Gender and Ethnicity, Utrecht): Negotiating Differences: social exclusion in (queer) feminist 

spaces 

Kathrin Peltz (Kulturwissenschaft, Landshut), Luisa Streckenbach (Soziologie, München): Care-Praxen 

von Vätern in Bayern: Fürsorgeverhalten und Paardynamiken bei der Nutzung des Elterngeldes  

Christiana Werner (Philosophie, Göttingen): Frauen in der Philosophie 

Das Genderlabor erhofft sich mit diesem Programm, das in den kommenden Se mestern weiter verste-

tigt werden soll (das Programm reicht bisher bis August 2016), eine Diskussionsplattform zu etablieren, 

die Studierende, Promovierende und Post-Docs gleichermaßen anspricht (Programm siehe Anhang).  
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3.4.3 Fellowships 

GCG-Fellowships 

Das Centrum hat 2014 ein eigenes GCG-Fellowship-Programm initiiert. Das Programm richtet sich an 

Postdocs aus dem nationalen und internationalen Raum, deren Forschungsprojekte im Bereich der 

Gender Studies und Queer Studies angesiedelt sind. Dem Konzept nach treten die GCG-Fellows in Aus-

tausch mit den GCG-Mitgliedern und werden in das Veranstaltungsprogramm des Centrums eingebun-

den. Für ihre institutionelle Anbindung und Unterstützung sind sie dazu aufgefordert, sich aus dem 

Kreis der GCG-Mitglieder einen „host“ zu suchen. Finanzielle Unterstützungsleistungen durch das GCG 

sind nicht vorgesehen. Es wäre sicher wünschenswert, wenn es durch Einwerbung von Drittmitteln 

oder Stiftern gelänge, auch eine Anzahl an finanziellen Stipendien für Fellowships zu vergebe n.  

Die Ausschreibung der GCG-Fellowships erfolgte im November 2014. Die Bewerbungsfrist endete am  

28.02.2015. In diesem Zeitraum ist zwei Bewerbung eingegangen. Die Zustimmung zur Aufnahme der 

Bewerberin erfolgte Anfang März 2015 durch den Vorstand.  

Seither ist das Bewerbungsverfahren dahingehend geändert worden als nun auf der Website des GCG 

auf das Fellowship verwiesen wird und jährlich zwei Mal die Möglichkeit besteht sich auf ein Fellowship 

zu bewerben.  

Von Juli bis Dezember 2015 war Prof. Hashiloni-Dolev als assoziierte Fellow am GCG: 

Name: Prof. Yael Hashiloni-Dolev, PhD 

Heimatinstitu-

tion: 

Academic College of Tel-Aviv Yaffo 

Projekt: Posthumous Reproduction in Germany and Israel: Understanding di-

versity and similarity in expert argumentation, social policy and its 

public contestation 

Anbindung/ 

host: 

Prof. Dr. Silke Schicktanz (Institut für Geschichte und Ethik der Medi-

zin) & Lichtenbergkolleg, Universität Göttingen 

 

Von Juli bis September 2016 ist Ass.Prof. Yenilmez als GCG-Fellow aufgenommen:  

Name: Assoc. Prof. Meltem Ince Yenilmez 

Heimtatinsti-

tution: 

Scholar in Residence, Beatrice Bain Research Group, University of Cal-

ifornia, Berkeley, Berkeley, CA 
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Projekt: The Comparison of Political Identity of Women in Turkey and USA: 

The Dilemma between Patriarchy and Modernity. 

Anbindung/ 

host: 

Prof. Dr. Stephan Klasen (Lehrstuhl für Entwicklungsökonomik, Wirt-

schaftswissenschaftliche Fakultät) 

 

Von April bis Mai 2016 wird Dr. Nella van der Brandt als Fellow am GCG sein:  

Name: Dr. Nella van den Brandt 

Heimtatinsti-

tution: 

Centre for Research on Culture and Gender, Universität Gent, Belgien 

Projekt: Contemporary Controversies about Religion, Women’s Emancipation 

and Sexual Freedoms in West-European Contexts 

Anbindung/ 

host: 

Prof. Dr. Sabine Hess, Göttinger Centrum für Geschlechterforschung 
(GCG) & PD. Dr. Sabine Grenz, Forum für interdisziplinäre Religions-
forschung (FiReF)/Institut für Diversitätsforschung, U4-mobility Pro-
gramm 

 

 

3.4.4 U4 Interdisciplinary Summer School in Gender Studies 

U4 ist eine strategische Partnerschaft zwischen der Universität Gent, der Universität Göttingen, der 

Universität Groningen und der Universität Uppsala. Seit 2008 steht das U4 Netzwerk für eine bevor-

zugte Partnerschaft von internationalen Projekten und gemeinsamen Initiativen in höherer Bildung, 

Forschung und institutionellem Management. 

Die interdisziplinäre europäische U4 Summer School in Gender Studies ist die erste von der Arbeits-

gruppe Gender organisierte innerhalb des U4-Netzwerks. Herausragende Masterstudierende und Dok-

torand_innen waren eingeladen, sich auf den an die vier Universitäten Göttingen, Uppsala, Groningen 

und Gent gerichteten Call, zu bewerben. 20 Kandidat_innen wurden im Februar 2016 ausgewählt. Sie 

erhalten so die Möglichkeit im kleinen Kreis ihre Arbeiten und Projekte mit internationalen Spezialis-

tit_innen der Geschlechterforschung zu diskutieren. Die Summer School erstreckt sich über sechs Tage 

(siehe Programm im Anhang) mit täglich wechselnden Schwerpunktthemen. Die Summer School wird 

zu einem großen Teil durch das DAAD Projekt „Strategic Partnership U4 Network“ unterstützt.  

Die Summer School wurde konzipiert und organisiert durch: Das GCG, Georg-August-Universität Göt-

tingen (Prof. Dr. Barbara Schaff, Prof. Dr. Sabine Hess, PD Dr. Sabine Grenz, Dr. Konstanze Hanitzsch, 

Helga Hauenschild, M.A.), durch das Centre for Research on Culture and Gender, Gent University (Prof. 

Dr. Chia Longman, Julie Carlier, Dr. Nella van den Brandt, Dr. Katrien De Graeve), durch das Centre for 
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Gender Studies, University of Groningen (Prof. Dr. Petra Broomans, Dr. Mathilde van Dijk, Prof. Dr. 

Mineke Bosch) und durch das Centre for Gender Research, Uppsala University (Prof. Dr. Helena Wahl-

ström Henriksson, Prof. Dr. Jenny Björklund).  

Unterstützung findet diese Zusammenarbeit auch durch das U4-mobility Programm, dass Studieren-

den, Nachwuchswissenschaftler_innen und Professor_innen einen Aufenthalt an einer der vier Part-

neruniversitäten ermöglicht. 

 

3.5 Kooperationen und Vernetzungen 
Die Vernetzungsaktivitäten des Centrums umfassten im Berichtszeitraum verschiedene Bereiche, die 

von formalisierten Mitgliedschaften in regionalen, nationalen und internationalen Netzwerken der 

Frauen- und Geschlechterforschung, über Antragsaktivitäten und Veranstaltungskooperationen, bis 

zum Engagement im Bereich Internationalisierung der Hochschule reichten. 

 

3.5.1 Mitgliedschaften in Netzwerken 

Das GCG ist aktives Mitglied in der Landesarbeitsgemeinschaft für Frauen- und Geschlechterforschung 

in Niedersachsen (LAGEN), in der Fachgesellschaft Geschlechterstudien e.V. (FG Gender) und der Kon-

ferenz der Einrichtungen für Frauen- und Geschlechterstudien im deutschsprachigen Raum (KEG). 

Ebenso ist das GCG aktives Mitglied im internationalen Netzwerk ATGender: The European Association 

for Gender Research, Education and Documentation. 

 

3.5.2 Internationalisierung 

U4-Netzwerk 

Mitglieder des GCG (PD Dr. Sabine Grenz, Helga Hauenschild M.A., Prof. Dr. Barbara Schaff, Dr. Kon-

stanze Hanitzsch) haben sich in das internationale „U4-Netzwerk“ der Universitäten Göttingen, Gent 

(Belgien), Groningen (Niederlande), Uppsala (Schweden) mit dem Thema „Gender“ eingebracht und 

unterstützt damit die Internationalisierungsstrategie der Universität Göttingen. Das GCG nutzt bereits 

die Möglichkeiten des U4 mobilty Programms, über das bereits der wissenschaftliche Austausch zwi-

schen den Genderinstituten in Gent und Göttingen intensiviert werden konnte. Im Wintersemester 

2016 wird die ebenfalls im U4-Netzwerk aktive Prof. Dr. Chia Longman (Centre for Research on Culture 

& Gender, Universität Gent) als Gastprofessorin am Institut für Diversitätsforschung lehren. Im Rah-

men der engen Kooperation bezüglich der U4 Summer School und darüber hinaus soll das U4 Netzwerk 

noch stärker für die Internationalisierung des Standortes des GCGs genutzt werden.  
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3.5.3 Veranstaltungskooperationen 

hochschulinterne als auch hochschulübergreifende Kooperationen mit folgenden Institutionen: 

 - Studienfach Geschlechterforschung und Fachgruppe Geschlechterforschung 

- Institut für Diversitätsforschung 

- Institut für Erziehungswissenschaften 

- Centre for Modern Indian Studies (CeMIS) 

- Institut für Ethnologie und dem Gleichstellungsbüro/Familienservice der Universität Göttingen 

- mit den Graduiertenkollegien Göttinger Graduiertenschule Gesellschaftswissenschaften (GGG) und 

Graduiertenschule für Geisteswissenschaften Göttingen (GSGG)  

- Forum für interdisziplinäre Religionsforschung (FiReF)  

- Gleichstellungbüro und andere Akteure des Diversitymanagments 

außeruniversitäre Institutionen: 

- Verein Business and Professional Women – Germany, Club Göttingen e.V. (BPW Göttingen)  

- Netzwerk für Rekonstruktive Soziale Arbeit – zur Entwicklung von Forschung, Lehre und beruflicher 

Praxis (Ute Reichmann: Praxisorientierte Weiterentwicklung Rekonstruktiver Sozialer Arbeit, Praxisfor-

schung (und forschende Praxis) Jugendamt des Landkreises Göttingen)   

 

3.6 Öffentlichkeitsarbeit 
Zu den Aktivitäten im Bereich Öffentlichkeitsarbeit und Repräsentation zählen vor allem die Bewer-

bung der Veranstaltungen des GCG und der Kooperationsveranstaltungen sowohl im Internet als auch 

durch Flyer und Poster.  

Seit Gründung des GCG sind die Mitglieder des GCG mit ihren verschiedenen Forschungsschwerpunk-

ten in unterschiedlichen Medien präsent. Das Büro der Forschungskoordination erweist sich als zent-

rale Anlaufstelle für tagespolitische Anfragen: So wurde z.B. die Direktorin des Göttinger Centrums für 

Geschlechterforschung Prof. Dr. Sabine Hess vermehrt zum Themenkomplex Gender und Migration 

angefragt. In ihrer Funktion als Forschungskoordinatorin war Dr. Konstanze Hanitzsch von Mai 2015 

bis März 2016 zu verschiedenen Vorträgen im Bereich der politischen Bildungsarbeit eingeladen (Fe-

minismus im historischen und aktuellen Kontext, zur Rolle und Wirkung von Geschlecht bei der Tradie-

rung der deutschen nationalsozialistischen (Familien-) Geschichte).  

Seit Mitte Juni 2014 wird die GCG-Website stetig auf- und ausgebaut (https://www.uni-goettin-

gen.de/de/480339.html). Sie wurde seit Februar 2015 mit Unterstützung von Frau M. Erdmann (SHK) 

als Informations- und Serviceplattform weiter optimiert. April 2016 wird die Forschungsdatenbank, in 

der Forschungsschwerpunkte und -aktivitäten der GCG-Mitglieder aufgeführt sind, vervollständigt und 

online gestellt. Die Forschungsdatenbank soll dabei nicht nur einen wissenschaftsinternen Nutzen er-

füllen, sondern auch die Recherche von Medienvertreter_innen erleichtern, die nach Expert_innen für 

bestimmte Gender-Themen suchen.  
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Für den Aufbau des Bereichs Öffentlichkeitsarbeit/Repräsentation stehen neben der Weiterarbeit an 

der GCG-Website aktuell noch verschiedene Tätigkeiten aus: Mit Blick auf Medienkontakte u.a. der 

Aufbau einer Journalist_innenkartei, mit Blick auf Repräsentationszwecke u.a. die Erstellung von Wer-

bematerialien (bspw. GCG-Info-Flyer zum Centrum, Tagungsmaterialien).  

 

4 Studiengang Geschlechterforschung / Sektion Lehre 
 

Die Sektion Lehre als gemeinsame Einrichtung des GCG und des Studienfachs Geschlechterforschung 

regelt alle Angelegenheiten der Studiengänge. Sie tagt mindestens einmal pro Semester.  

Das Studienfach bedient folgende Studiengänge: 

Zwei  Fächer Bachelorstudiengang (Hauptfach): 185 Immatrikulierte. 

Masterstudiengang (Hauptfach): 33 Immatrikulierte. 

Wahlfach im Bachelor Sozialwissenschaft: 220 Studierende. 

Darüber hinaus ist das Studienfach Geschlechterforschung als Modulpaket/ Kompetenzbereich (i. S. 

eines Nebenfachs) studierbar. 

Das Lehrangebot (50 LV im SoSe 15, 64 LV im WiSe 15/16) wird neben des Lehrdeputats des hauptamt-

lichen Personals (s.u.) zum überwiegenden Anteil über Lehrimporte der beteiligten Fächer und insbe-

sondere der Centrumsmitglieder sichergestellt. 

 

4.1 Personalsituation 
WiMi (100 %, unbefristet): 50% Studiengangskoordination; 50% Lehre (5 SWS) aus Studienqualitäts-

mitteln finanziert. 

WiMi (100 %, befristet bis Sept. 17): Lehre (4 SWS): HSP-Mittel  des BA Sozialwissenschaften. 

WiMi (50 %, befristet bis Sept. 17): Lehre (4 SWS): HSP-Mittel  des BA Sozialwissenschaften. 

WiMi (50 %, befristet bis März 16): Lehre (5 SWS): SQM – Mittel. 

SHK (30 Std. p. M.). 
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4.2 eingeworbene Mittel 
Studienqualitätsmittel: 

WiMi (50%, 5 SWS):  Verlängerungsantrag; Personengebunden (Hanitzsch);  bewilligt bis WiSe 17/18: 

15.000,00€ pro Semester. 

Lehraufträge, Gastvortrag, Tutorien für das SoSe 15 und WiSe 15/16: Gesamtvolumen 12.116,00€. 

Gastdozentur für das SoSe 16: Personengebunden (Dr. Maki Kimura, UK) 26.080,00€. 

DAAD/ U4: Gemeinsam mit dem GCG U4 Summer School Gender Studies (s.o.)  11.428,00€. 

VW Stiftung: Mit 11 weiteren Fächern der Philosophischen Fakultät Beteiligung am Projekt „PONS Geis-

tes- und Kulturwissenschaften“ (Mobilität im Inland): Antragstellung durch die Phi losophische Fakul-

tät, Laufzeit 4 Jahre, Start Nov. 15. 

Für das Studienfach Geschlechterforschung: WHK 25 Std. p. M. für 4 Jahre; Reise- und Tagungsmittel; 

Stipendien für Studierende. 

Sozialwissenschaftliche und Philosophische Fakultät: Preis für herausragende Abschlussarbeiten im Be-

reich der Geschlechterforschung 2015. 1.500,00 € (hälftig pro Fakultät) im sechsten Jahr. 

 

4.3  Öffentlichkeitsarbeit – Veranstaltungen – Arbeitsgruppen/Gremien 
Pflege und Aktualisierung der Homepage (www.geschlechterforschung.uni-goettingen.de) und des 

GenderKalenders (www.uni-goettingen.de/de/gender-kalender/448525.html); aktualisierte Neuauf-

lage des Flyers (Geschlechterforschung im Bachelor- und Masterstudiengang); Mitorganisation der 

Veranstaltungsreihe „‘Alle Gleich Anders!?‘ Diversity in Theorie und Praxis“ (im WiSe 15/16 zum Thema 

„Bestellt – und nicht abgeholt? Soziale Herkunft und Bildungsaufstieg an Hochschulen“ ; 6. Durchgang); 

Organisation des Gastvortrags Kristin Aune Coventry University, U.K., „Feminist spirituality as lived re-

ligion: how UK feminists forge religio-spiritual lives“; Vertretung des Studienfachs in verschiedenen 

Arbeitsgruppen und Gremien innerhalb der Universität  (Studienkommission und GCG) und im 

deutschsprachigem Raum (u.a. gemeinsam mit dem ZFG Oldenburg: Leitung der AG Studiengänge bei 

der KEG). Informationsveranstaltungen für Studieninterssierte und Studierende mit Fachvorträgen und 

Informationsstand. 
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5 Organisationsstruktur des GCG 
 

5.1 Vorstand 
(zweite Amtszeit 1. April 2015 bis 31. März 2017) 

Am 16.04.15 hat der am 27.01.2015 gewählte Vorstand des GCG (siehe Jahresbericht 2014/15) Prof. 

Dr. Sabine Hess als Direktorin wiedergewählt sowie Prof. Dr. Andrea Bührmann als stellvertretende 

Direktorin bestätigt. Prof. Dr. Andrea Bührmann trat am 16.07.2015 von ihrem Amt zurück. Auf der 

Vorstandssitzung am 29. Oktober 2015 wurde Prof. Dr. Silke Schicktanz zur stellvertretenden Direkto-

rin gewählt.  

Am 3. November 2015 fand entsprechend  die Nachwahl des GCG-Vorstands während der GCG-Mit-

gliederversammlung statt.  

Vertreter_innen der Hochschullehrergruppe sind seitdem: 
Prof. Dr. Ina Hunger 
Prof. Dr. Sabine Hess 
Prof. Dr. Barbara Schaff 
Prof. Dr. Silke Schicktanz 
 
Stellvertreter_innen der Hochschullehrergruppe: 
PD. Dr. Sabine Grenz 
Prof. Dr. Tobias Brandenberger 
 
Mittelbau: 
Dr. Uta Schirmer (Vertreterin des Mittelbaus) 
Dr. Florian Kappeler (Stellvertretung Mittelbau) 
 
Die Amtszeit für den neu gewählten Vorstand währt bis zum 31.03.2017. 
 
MTV-Vertretung: Die MTV-Vertretung wurde nicht separat gewählt, da zu dieser Zeit keine Person die-
ser Statusgruppe Teil des Vorstands war (Dr. Konstanze Hanitzsch ist als wissenschaftliche Mitarbeite-
rin im Studienfach Geschlechterforschung und als Forschungskoordinatorin am Göttinger Centrum für 
Geschlechterforschung angestellt). Mit der Satzungsänderung vom 18.02.2016 können nun auch Per-
sonen dieser Statusgruppe Mitglieder des GCG und somit auch im Vorstand vertreten werden.  
 
Studierendenvertretung: 
Lea Rothbauer (Studierenden-Vertretung) 
Mo*e Thesing (Stellvertretung Studierende) 
 
Neue Studierendenvertretung ab 01.04.2016 (bis 31.03.2017): 
Mo*e Thesing 
Julia Schwanke 
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5.2 Koordinationsstelle 

5.2.1 Forschungskoordination 

Dr. Konstanze Hanitzsch 

Die Stelle der Forschungskoordination ist seit dem 1. Mai 2015 mit Frau Dr. Konstanze Hanitzsch be-

setzt. Die Forschungskoordination ist als Teilzeitstelle angelegt (TVL E 13, 19,9 Stunden pro Woche). 

Frau Dr. Konstanze Hanitzsch ist außerdem wissenschaftliche Mitarbeiterin im Studienfach Geschlech-

terforschung (TVL E 13, 19,9 Stunden pro Woche). Der Vertrag mit Frau Dr. Hanitzsch läuft derzeit bis 

zum 31.03.2017. 

Zu den Aufgabenbereichen und ausgeführten Tätigkeiten der Forschungskoordinatorin gehören:  

Interne und externe Kommunikation, Profilentwicklung des Centrums, Veranstaltungskonzeption und 

Management, Aufbau und Pflege von internen und externen, nationalen und internationalen Koope-

rationen und Vernetzungen, Repräsentation und Öffentlichkeitsarbeit, Haushalt und Finanzen, Admi-

nistration und Technik, Drittmittelanträge (Recherche und Verwaltung), Berichtswesen, Anleitung von 

studentischen Hilfskräften, Unterstützung und Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses, Un-

terstützung einer Publikationsinitiative. 

 

5.2.2 Studentische Hilfskräfte/Wissenschaftliche Hilfskraft 

 

Studentische Hilfskräfte am Göttinger Centrum für Geschlechterforschung 
 

Name Dauer der An-

stellung 

Umfang der 

Stunden 

Aufgaben Kostenstelle 

/Finanzierung 

Svenja 

Schurade 

01.11.2014 –
30.11.2014 
 
01.12.2014 – 
31.01.2015 
 
01.02.2015 -  

31.12.2016 

40 Std./ Monat 
 
25 Std./ Monat 
 
 

40 Std./ Monat 

Website und Technik, 
Veranstaltungsorgani-
sation, Öffentlichkeits-
arbeit und Verwaltung 
der Working Paper Se-
ries „gender[ed] thoug-

hts“ 

GCG 

Margaux Erd-

mann  

01.11.2014 – 
30.11.2014 
 
16.02.2015 - 
31.07.2015  
 

40 Std. /Monat 
 
 
40 Std./ Monat 

 

Website, Veranstal-
tungsorganisation, Öf-
fentlichkeitsarbeit, 

GCG und Gen-

der@Migration 

(MWK) 
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01.08.2015 
31.12.2015 
 
01.09.2015 – 

31.12.2015 

20 Std./ Monat 

 

43 Std. 

Organisation der Ta-
gung „Gender@Migra-

tion“ 

Annekatrin 

Roggenkamp 

01.03.2016 – 

30.04.2016 
40 Std./Monat Erstellung Forschungs-

datenbank der GCG Mit-

glieder 

GCG 

Lilia Nester 01.04.2016 – 
31.12.2016 

30 Std./  Mo-

nat 

Verwaltung, Veranstal-

tungsorganisation 

GCG 

Johanna Elle 01.01.2016 – 
31.01.2016 
 
 
01.02.2016 – 

29.02.2016 

 

46 Std./ Monat 

 

 

69 Std./ Monat 

Koordination des Netz-
werks Gender und Mig-

ration@Niedersachsen, 

Organisation und Koor-
dination von Netzwerk-
treffen, Tagungen, 
Entwicklung von For-
schungsanträgen 

Lehrstuhl Prof. Dr. 

Sabine Hess (Kul-

turanthropologie) 

und Gender@Mig-

ration (MWK) 

 

Wissenschaftliche Hilfskraft am Göttinger Centrum für Geschlechterforschung 
 
Johanna Elle 

 

01.05.2016 – 

31.08.2016 

38 Std./ Mo-

nat 

Koordination Netzwerk 
Gender und Migra-
tion@Niedersachsen: Orga-
nisation & Koordination 
von Netzwerktreffen & Ta-
gungen, Entwicklung von 
Forschungsanträgen, Ein-
richtung & Verwaltung ei-
ner 
Expert_innendatenbank, 
sowie Pflege Mailingliste 

Gender@Migration 

(MWK) 
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5.2.3 Forschungsverbundkoordinationsstelle der LAGEN 

Dr. Beate Friedrich 

Seit Oktober 2015 hat die Forschungsverbundkoordinatorin der Landesarbeitsgemeinschaft für 

Frauen- und Geschlechterforschung Niedersachsen (LAGEN) Dr. Beate Friedrich ihre Arbeit aufgenom-

men. Von Oktober 2015 bis Januar 2016 lernte sie die verschiedenen Standorte und deren Forschun-

gen näher kennen und reiste durch Niedersachsen, um hier Forschungskooperationen zu allen Themen 

der Geschlechterforschung zu initiieren und zu unterstützen. Die Forschungsverbundkoordinations-

stelle wird aus Geldern, die die LAGEN mit einem Antrag für die Finanzierung eines gemeinsamen For-

schungsvorhabens beim Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur (MWK) 

erfolgreich eingeworben haben, finanziert. Dabei handelt es sich um eine Teilzeitstelle (TVL E 13, 19,9); 

diese ist vertraglich in Vechta angesiedelt, Arbeitsort ist Göttingen.  

 

5.3 Mitglieder 
Das GCG hat aktuell 78 Mitglieder und Angehörige. Diese gliedern sich in: 

Erstmitglieder (Forschungskoordination) 2  

Zweitmitglieder 56 

Angehörige und Angehörige im Ruhestand und 

studentische Mitarbeiter_innen 

14 

Studentische Mitglieder 6 

 

Insgesamt wurden im Berichtszeitraum zehn neue Mitglieder aufgenommen. Die Spanne der durch die 

Mitglieder vertretenden Disziplinen reicht von der Ägyptologie, der Europäischen Ethnologie/Kultur-

anthropologie, der Musikwissenschaft, der Romanischen Philologie, der Geschichtswissenschaft, den 

Politik- und Sozialwissenschaften über die Deutsche Philologie, die Englische Philologie und die Slavi-

sche Philologie, die Ethik und Geschichte der Medizin, die Philosophie, die Theologie und Religionswis-

senschaft bis zu den Rechts- und Wirtschaftswissenschaften (siehe Mitgliederliste im Anhang). Die 

Mintfächer und die Agrarwissenschaften sind bisher noch nicht vertreten.  

Die laut Satzung einmal pro Semester vorgesehenen Mitgliederversammlungen wurden ordnungsge-

mäß am 13.07.2015 und am 03.11.2015 abgehalten.  
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5.4 Beirat 
Der externe wissenschaftliche Beirat wurde im Januar 2015 durch das Präsidium der Universität Göt-

tingen berufen. Personell setzt sich der Beirat wie folgt zusammen: 

Prof. Dr. Horlacher, Stefan (Literaturwissenschaft, TU Dresden)Prof. Dr. (i.R.) Knapp, Gudrun-Axeli (So-

zialwissenschaften, Univ. Hannover) 

Prof. Dr. Lücke, Martin (Didaktik der Geschichte, FU Berlin)  

Prof. Dr. Maihofer, Andrea (Geschlechterforschung, Univ. Basel/Schweiz)  

Prof. Dr. (i.R.) Metz-Göckel, Sigrid (Sozialwissenschaften/, TU Dortmund) 

Prof. Dr. Öhlschläger, Claudia (Komparatistik/Vergl. Literatur- u. Kulturwissenschaft, Univ. Paderborn) 

Pohl, Ines M.A. (Chefredakteurin der tageszeitung (taz))  

Dr. Weiß, Volker (Verein Niedersächsischer Bildungsinitiativen e.V., Leiter der Geschäftsstelle Göttin-

gen) 

Ines Pohl scheidet auf Grund ihres neuen Arbeitsverhältnisses in den USA im Januar 2016 aus.  

Die konstituierende Beiratssitzung fand am 09.05.2015 an der Universität Göttingen statt. Zur Vors it-

zenden des Beirats wurde Frau Prof. Dr. Claudia Öhlschläger gewählt. Den ersten Bericht des wissen-

schaftlichen Beirats erhielten das GCG sowie die Leitung der Universität im Mai 2015. Der vollständige 

Bericht befindet sich im Anhang.  

Zusammengefasst befand der Beirat, dass sich das GCG in einem Exzellenz versprechenden Prozess der 

Herstellung eines gemeinsamen Forschungsraums, der die Initiierung und erfolgreiche Antragstellung 

weiterer Forschungsprojekte auf dem Gebiet der Geschlechterforschung zum Ziel  hat, befindet. Der 

Beirat benannte den Ausbau der strukturellen Rahmenbedingungen als hierfür unabdingbar: zum ei-

nen sollte eine Gender-Professur eingerichtet werden, zum anderen die Koordinationsstelle finanziell 

und personell (Sekretariat) aufgestockt werden.  

 

5.5 Satzungsänderung 
Am 18.02.2016 trat die zweite Änderung der „Ordnung des Göttinger Centrums für Geschlechterfor-

schung / Göttinger Centre for Gender Studies (GCG)“ der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft 

(Amtliche Mitteilungen, 17.02.2016, Nr.: 7). 

1. § 4 wird wie folgt geändert:  

a) § 4 Abs. 1 Buchst. c) wird wie folgt neu gefasst:  

„c) in Zweitmitgliedschaft:  

die von Mitgliedern oder Angehörigen des Zentrums vorgeschlagenen, auf dem Fachgebiet der Ge-

schlechterforschung und deren Anwendungen wissenschaftlich oder wissenschaftsunterstützend täti-

gen Personen, die Mitglieder der Georg-August-Universität Göttingen im Sinne des § 16 Abs. 1 Satz 1 

NHG sind.“  
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b) § 4 Abs. 2 Buchst. c) wird wie folgt neu gefasst:  

„c) die sonstigen Personen, die sich an der Erfüllung der Aufgaben nach § 2 beteiligen oder die Aufga-

benerfüllung unterstützen, ohne Mitglied im Sinne des Absatzes 1 zu sein, insbesondere solche Wis-

senschaftlerinnen oder Wissenschaftler, deren Vorhaben gemäß § 2 vom Zentrum betrieben oder 

koordiniert werden.“  

c) § 4 Abs. 2 Buchst. d) wird gestrichen. 

Somit können auch Personen, die als MTVs an der Georg-August-Universität angestellt sind, Zweitmit-

glieder des GCG werden.  
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6 Budget & Ausgaben 2015 
 

Budget 2015 
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7 Anhang 

7.1 Erster Beiratsbericht 
(Erste konstituierende Sitzung des Beirats am 9. Mai 2015) 

Für den Bericht: Prof. Dr. Claudia Öhlschläger (Vorsitzende)  

Das Göttinger Centrum für Geschlechterforschung (GCG) wurde auf Grundlage der Beschlüsse des Se-

nats und des Präsidiums der Georg-August-Universität Göttingen im Januar 2014 gegründet.  

Das Centrum hat die Aufgabe, Forschungsaktivitäten unterschiedlicher Disziplinen an der Universität 

Göttingen im Bereich der Geschlechterforschung zu initiieren, diese weiterzuentwickeln, sie zu koor-

dinieren und entsprechende Synergien herzustellen. Die Kooperation mit regionalen, nationalen und 

internationalen Einrichtungen dient der zusätzlichen Profilbildung des Centrums. Weiterhin liegt ein 

Schwerpunkt des Centrums bei der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses und in der Wei-

terentwicklung der Bachelor- und Master-Studiengänge Geschlechterforschung.   

Die Universität Göttingen hat mit der Einrichtung des Centrums für Geschlechterforschung die Wei-

chen für eine diesbezügliche Profilbildung gestellt, die nicht nur regional, sondern auch überregional 

und international sichtbar werden soll. Entscheidende Schritte auf dem Weg zur Umsetzung dieses 

Ziels wurden bisher unternommen: 

- eine Koordinationsstelle wurde eingerichtet, die für das Funktionieren der internen Organisations- 

und Kommunikationsstrukturen des GCG verantwortlich ist. Es wurden inzwischen eine GCG-Website 

aufgebaut und 13 neue Mitglieder eingeworben. 

- Durchführung von Symposien, einer internationalen (Eröffnungs-)Konferenz, eines Forschungskollo-

quiums sowie von Gastvorträgen, Vortragsreihen, einer Ausstellung und einer Filmvorführung mit Dis-

kussion.  

- Die Herausbildung folgender inhaltlicher Schwerpunkte durch gezielte Veranstaltungs-, Antrags-, und 

Vernetzungsaktivitäten: Migration und Gender (Niedersächsisches Netzwerk; MWK Antrag), Religion 

und Gender (Cluster-Antrag), Reproduktionsmedizin, Transgender Politics und Queer Theory, Ver-

wandtschaft/Kinship (MWK-Antrag; Promotionskolleg).  

Das Centrum hat innerhalb der kurzen Zeitspanne seines Bestehens vielfältige Antrags- und Netzwerk-

aktivitäten initiiert und durchgeführt: Konzeption eines Forschungsverbundantrags (MKW), die Betei-

ligung an einem Vorantrag für ein Exzellenzcluster (Forum für interdisziplinäre Religionsforschung, 

Universität Göttingen), Antragskonzeptionen für ein Promotionsprogramm (MKW), zwei wissenschaft-

liche Netzwerke (DFG, MWK), eine PhD Research Summer School (DAAD), eine Gastprofessur 

(DAAD/Universität Göttingen), vier Förderanträge für die GCG-Eröffnungskonferenz (MWK, Universi-

tätsbund Göttingen e.V., Internationalisierungsfond und Förderpool für Gleichstellung der Philosophi-

schen Fakultät, Universität Göttingen). 
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Das Engagement des Centrums im Bereich der Nachwuchsförderung ist als sehr gut einzustufen. Von 

Geldern, die aus Mitteln für die Koordinationsstelle abgeschöpft wurden, konnten dreimonatige An-

schubs- und Abschlussstipendien für Arbeiten, die im Bereich der Geschlechterforschung und institu-

tionell an der Universität Göttingen angesiedelt sind, vergeben werden. Es wurde weiterhin ein eigenes 

Fellowship-Programm initiiert. Drei Förderanträge wurden angestoßen, die dezidiert der Nachwuchs-

förderung dienen.   

Das Centrum bringt sich in Verbundprojekten, Clusteranträgen und im Bereich von Berufungskommis-

sionen ein, um Gender als Querschnittsthema weiter zu etablieren.  

Es zeigt sich, dass eine weitere und noch kohärentere thematische Profilbildung ansteht, die sowohl 

die Forschungsinteressen einzelner Personen und Disziplinen, aber auch die inhaltliche Klammer des 

GCG deutlich sichtbar macht. Vor dem Hintergrund der bisher geleisteten Profilbildung sowohl auf 

thematischer wie auf veranstaltungsbezogener Ebene sollten weitere Forschungs- und Veranstaltungs-

formate ausprobiert bzw. geschärft werden. Zu denken wäre etwa an eine einschlägige Ringvorlesung, 

die mit interdisziplinären Vorträgen bestückt wird. Das GCG befindet sich derzeit in einem Exzellenz 

versprechenden Prozess der Herstellung eines gemeinsamen Forschungsraumes, der die Initiierung 

und erfolgreiche Antragsstellung weiterer Forschungsprojekte auf dem Gebiet der Geschlechte rfor-

schung zum Ziel hat. Dafür sind weitere Einblicke in die Geschlechterforschung anderer Disziplinen und 

der Ausbau der strukturellen Rahmenbedingungen unabdingbar.  

Empfehlungen für eine erfolgreiche Umsetzung der Ziele des GCG 

Auf der Ebene der organisatorischen Infrastruktur des GCG gibt es Verbesserungsbedarf. Es mangelt 

insbesondere an einer Professur, die genuin für den Bereich Geschlechterforschung ausgewiesen ist 

(Gender-Professur). Vor dem Hintergrund der durch die Gründung des Centrums bekundete n Absicht, 

die Geschlechterforschung zum Bestandteil der Profilbildung der Georg-August-Universität Göttingen 

zu machen, sollte im Rahmen des  Professorinnenprogramms eine Gender-Professur eingerichtet wer-

den. Alternativ sollten für die Verstetigung bzw. für die Verhandlung der Bedingungen, die zu einer 

solchen führen, die für die Maria Göppert-Meier-Professur bereitstehenden Mittel des Landes abge-

rufen werden. Eine solche Maßnahme scheint nicht zuletzt in Anbetracht der anstehenden Reakkredi-

tierung bestehender Gender-Studiengänge unabdingbar: Die Studierbarkeit der Studiengänge muss 

gewährleistet sein. 

Die finanzielle Ausstattung der Koordinationsstelle und das damit verbundene Jahresbudget des Cent-

rums sollten erhöht werden. Diese Maßnahmen erscheinen umso dringlicher, als die Nachwuchsför-

derung, der internationale Austausch von Fellows und Gastwissenschaftler/innen gestärkt werden 

müssten. 

Im Sinne einer erfolgversprechenden Nachwuchsförderung sollten Forschung und Lehre noch stärker 

als bisher aufeinander abgestimmt sein. Eine noch stärker zielgerichtete Einbindung von Studierenden 

würde gewährleistet, wenn die schon angestoßenen Veranstaltungskooperationen und Veranstal-

tungsformate ausgebaut werden könnten. Empfehlenswert wäre weiterhin die Durchführung von 
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Workshops zu den Schwerpunktthemen des Centrums, die teilweise von Studierenden selbst organi-

siert, koordiniert und verantwortet werden sollten.  

Es wäre angesichts aktueller wissenschaftspolitischer Weichenstellungen sicher günstig, über Koope-

rationen mit den Wirtschaftswissenschaften, den MINT-Fächern, aber auch der Medizin nachzudenken 

und damit das interdisziplinäre Aktionsspektrum auszubauen. Um dies und die oben angeführten Auf-

gaben ausführen zu können, erscheinen eine Aufstockung der Koordinationsstelle und eine Deputats-

reduktion der Direktorin empfehlenswert. 

 

7.2 Satzungsänderung 
Quelle: Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen, vom 17.02.2016/Nr. 7, S. 160-

161 

Fakultätsübergreifende Einrichtungen:  

Der Senat und das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen haben am 16.12.2015 bezie-

hungsweise am 09.02.2016 im Einvernehmen die zweite Änderung der „Ordnung des Göttinger Cent-

rums für Geschlechterforschung / Göttingen Centre for Gender Studies (GCG) der Georg-August-

Universität Göttingen“ in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.01.2014 (Amtliche Mitteilungen I 

Nr. 3/2014 S. 22), zuletzt geändert durch Beschluss des Senats vom 17.09.2014 beziehungsweise des 

Präsidiums vom 30.09.2014 (Amtliche Mitteilungen I Nr. 36/2014 S. 1093) beschlossen (§ 41 Abs. 1 

Satz 1 NHG in Verbindung mit § 22 Abs. 6 Satz 3 der Grundordnung der Georg-August-Universität Göt-

tingen (GO); § 37 Abs. 1 Satz 3 NHG in Verbindung mit § 22 Abs. 6 Satz 3 GO).  

Die „Ordnung des Göttinger Centrums für Geschlechterforschung / Göttingen Centre for Gender Stu-

dies (GCG) der Georg-August-Universität Göttingen“ wird wie folgt geändert:  

1. § 4 wird wie folgt geändert:  

a) § 4 Abs. 1 Buchst. c) wird wie folgt neu gefasst:  

„c) in Zweitmitgliedschaft:  

die von Mitgliedern oder Angehörigen des Zentrums vorgeschlagenen, auf dem Fachgebiet der Ge-

schlechterforschung und deren Anwendungen wissenschaftlich oder wissenschaftsunterstützend täti-

gen Personen, die Mitglieder der Georg-August-Universität Göttingen im Sinne des § 16 Abs. 1 Satz 1 

NHG sind.“  

b) § 4 Abs. 2 Buchst. c) wird wie folgt neu gefasst:  
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„c) die sonstigen Personen, die sich an der Erfüllung der Aufgaben nach § 2 beteiligen oder die Aufga-

benerfüllung unterstützen, ohne Mitglied im Sinne des Absatzes 1 zu sein, insbesondere solche Wis-

senschaftlerinnen oder Wissenschaftler, deren Vorhaben gemäß § 2 vom Zentrum betrieben oder 

koordiniert werden.“  

c) § 4 Abs. 2 Buchst. d) wird gestrichen.Amtliche Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttin-

gen vom 17.02.2016/Nr. 7 161  

2. Die zweite Änderung der „Ordnung des Göttinger Centrums für Geschlechterforschung / Göttingen 

Centre for Gender Studies (GCG) der Georg-August-Universität Göttingen“ tritt am Tag nach ihrer Be-

kanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 

 

7.3 U4-Summer School, Programm 

 
U4 Interdisciplinary Summer School in Gender Studies 

Göttingen, August 15th - 20th, 2016 

Convention Centre „Alte Mensa“ 

Monday August 15 Opening 

15.00 - 17.00  Poster exhibition 

17.00 - 17:30  Opening Greetings 

Barbara Schaff, Göttingen Centre for Gender Studies (GCG)  

Esther von Richthofen, International Office (University of Göttingen) 

17.30 - 19:00  Keynote lecture + Plenary Talk: Jack Halberstam (Los Angeles)  

19.00 - 19:30  Introductory Remarks/Reception 19:30 Dinner 

 

Tuesday August 16 

Close relations: Kinship/ Family/ Friendship/ Care 

9.30 - 11.30 Keynote  + Plenary Talk:  Sasha Roseneil (London)  

11-45 - 13.00  Group discussions following keynote 

13.00 - 14.00  Lunch 

14.00 - 17.00  PhD project presentations, response and discussion 18:30 - 20:00 Feminist City Tour 

20:00 Come together: Party 

 

Wednesday August 17 

Postcolonialism/ Transnationalism/ Migration 

9.30 - 11.30 Keynote + Plenary Talk: Nikita Dhawan (Frankfurt)  

11-45 - 13.00  Group discussions following keynote 

13.00 - 14.00  Lunch 

14.00 - 17.00  PhD project presentations, response and discussion 
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Thursday August 18 // Excursion: Harz Tour: Goslar (World Cultural Heritage Site) + Tree Top Trail in 

Bad Harzburg 

 

Friday August 19 

Religion/ Spirituality/ Secularism 

9.30 - 11.30  Keynote + Plenary Talk:  Anna Fedele (Lissabon) 

11.45 - 13.00  Group discussions following keynote 

13.00 - 14.00  Lunch 

14.00 - 17.00  PhD project presentations, response and discussion 

19.00 “The history of my shoes and the Evolution of Darwin’s Theory”  

Reading and Talk with Kenny Fries and Ute Kalender (Berlin) 

 

Saturday August 20 

Sex/ Sexualities/ Bodies/ Embodiment 

9.30 - 11.30 Keynote + Plenary Talk: Anelis Kaiser (Bern) 

11.45 - 13.00  Group discussions following keynote 

13.00 - 14.00  Lunch 

14.00 - 17.00  PhD project presentations, response and discussion 

17.00 Closing Remarks: Summary, next Summer School and goodbye 

 

 

7.4 Veranstaltungen von April 2015 bis März 2016 
Veranstaltungen des GCG Sommersemester 2015 

Frühlingssymposium 

08.05. 2015 | 10-19h 

Contested Kinship: Interdisziplinäre Perspektiven auf Verwandtschaft und Geschlecht 

Ort: Tagungszentrum an der Sternwarte, Geismar Landstraße 11, Göttingen 

 

Forschungskolloquium 

 

28.05.2015 | 16-18h 

Dr. Jörg Signerski-Krieger und Teresa Kreuder (Universitätsmedizin Göttingen): Transidentität im Fo-

kus: Quantifizierung von Depression, Essstörung und Suizidwunsch im transidenten Entfaltungspro-

zess 

Ort. Institut für Ethik und Geschichte der Medizin, Seminarraum, Humboldtallee 36, Göttingen 
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11.06.2015 | 16-18h 

Dipl.-Soz. Anne Mielke (Institut für Diversitätsforschung): Frauen in Couleur. Akademische Damenver-

bindungen und die Ideale weiblicher Netzwerkbildung in einer Männerdomäne 

Ort: Institut für Ethik und Geschichte der Medizin, Seminarraum, Humboldtallee 36, Göttingen 

25.06.2015 | 16-18h 

Prof. Dr. Stephan Klasen (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät): The Gender-Governance Link: Gen-

der Equality and Public Goods Provision. Forschungsverbundprojekt im Rahmen der MWK-Ausschrei-

bung „Gender-Macht-Wissen“ 2014 

Ort: Verfügungsgebäude 1.101, Platz der Göttinger Sieben 7, Göttingen 

09.07.2015 | 16-18h 

Dr. Florian Kappeler (Graduiertenschule für Geisteswissenschaften Göttingen): Wissenspoetik des 

Männlichen.Literarische Konfigurationen des 'neuen Mannes' bei Thomas Mann und Robert Musil, 

mit einem Ausblick auf Dietmar Dath 

Ort: Institut für Ethik und Geschichte der Medizin, Seminarraum, Humboldtallee 36, Göttingen 

 

„Alle gleich anders!?“ Diversity in Theorie und Praxis. Workshops in Theorie und Praxis 

Unterschiedliche Orten und Zeiten. In Kooperation mit der Abteilung Studium und Lehre, dem Insti-

tut für Diversitätsforschung, dem Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur, dem 

Gleichstellungsbüro, dem Studienfach Geschlechterforschung, dem Institut für Erziehungswissen-

schaften, dem Bundesministerium für Bildung und Forschung und Göttingen Campus Plus. 

09.05.2015 | 9:30-16:00h 

„Weiter_kommen!“ – Strukturen und Prozesse der Macht an Hochschulen 

25.06.2015 | 9:00-17:00h 

Diversity in the classroom 

26.06.2015 | 9:00-13:30h 

Psychische Erkrankungen bei Studierenden – wie gehe ich damit um? 

15.09-16.09.2015 | 10:00-18:00h 

Was tun? – Was tun! 

Empowerment-Workshop für Menschen mit Rassismus-Erfahrungen 

17.09.-18.09.2015, 14:00-19:30h & 10:00-18:00h 

Anti-Bias-Werkstatt für Lehramststudierende 
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Veranstaltungen des GCG WiSe 15/16 

Genderlabor (in Kooperation mit der GSGG und der GGG) 

05.11.15 | 16 – 18 Uhr 

Julia Schwanke (Literaturwissenschaft, Göttingen): „Vielleicht hält die Kohut sich auch für eine Frau“ 

– die Konstruktion von Männlichkeit bei Elfriede Jelinek 

Ort: Veranstaltungsraum der Graduiertenschule für Geisteswissenschaften Göttingen (GSGG), Fried-

länder Weg 2, 37085 Göttingen 

 

26.11.15 | 16 – 18 Uhr 

Yael Hashiloni- Dolev (Medizinethik, Tel Aviv): Cross Cultural Differences and the Sociological Study of 

Bioethics 

Ort: Veranstaltungsraum der Graduiertenschule für Geisteswissenschaften Göttingen (GSGG), Fried-

länder Weg 2, 37085 Göttingen 

 

17.12.15 | 16 – 18 Uhr 

Heidrun Mühlbradt (Mittlere und Neuere Geschichte, Göttingen/ Dublin): 

Körperrevolutionen: Doing Gender im Kontext der irischen (1916-23) und deutschen Revolution 

(1918-23) 

Ort: Veranstaltungsraum der Graduiertenschule für Geisteswissenschaften Göttingen (GSGG), Fried-

länder Weg 2, 37085 Göttingen 

 

07.01.16 | 16 – 18 Uhr Friederike Maaßen (Bioethik, Göttingen): „Was bin ich denn nun?“ Der Körper 

als Verhandlungsraum von Geschlecht und Identität bei Kindern mit Intersex* 

Ort: Veranstaltungsraum der Graduiertenschule für Geisteswissenschaften Göttingen (GSGG), Fried-

länder Weg 2, 37085 Göttingen 

 

21.01.16 | 16 – 18 Uhr 

Né Fink (Gender and Ethnicity, Utrecht): Negotiating Differences: social exclusion in (queer) feminist 

spaces 

Ort: Veranstaltungsraum der Graduiertenschule für Geisteswissenschaften Göttingen (GSGG), Fried-

länder Weg 2, 37085 Göttingen 

 

11.02.16 | 16 – 18 Uhr 

Kathrin Peltz (Kulturwissenschaft, Landshut), Luisa Streckenbach (Soziologie, München): Care -Praxen 

von Vätern in Bayern: Fürsorgeverhalten und Paardynamiken bei der Nutzung des Elterngeldes 

Ort: Veranstaltungsraum der Graduiertenschule für Geisteswissenschaften Göttingen (GSGG), Fried-

länder Weg 2, 37085 Göttingen 
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18.02.16 | 16 – 18 Uhr| Diskussionsveranstaltung 

Christiana Werner (Philosophie, Göttingen): Frauen in der Philosophie 

Ort: Veranstaltungsraum der Graduiertenschule für Geisteswissenschaften Göttingen (GSGG), Fried-

länder Weg 2, 37085 Göttingen 

 

Vortragsreihe: VOICING GENDER. The Singing Voice between Normativity and Transgression 

In Kooperation mit Musikwissenschaftliches Seminar und dem Zentrum für Theorie und Methodik 

der Kulturwissenschaften 

28.10.15 | 18 – 20 Uhr 

Prof. Dr. John Richardson (International Institute of Popular Culture, University of Turku): Nordic 

Voices, Gender and Popular Music 

Ort: Hörsaaal Raum 101, Musikwissenschaftliches Seminar, Kurze Geismarstraße 1, 37073 Göttingen 

 

11.11.15 | 18 – 20 Uhr 

Dr. Ian Biddle (Musikwissenschaften, Newcastle): Gender Nostalgia and the Listening Subject, or the 

Many Traumatic Lives and Afterlives of Listening 

Ort: Hörsaaal Raum 101, Musikwissenschaftliches Seminar, Kurze Geismarstraße 1, 37073 Göttingen 

 

25.11.15 | 18 – 20 Uhr 

Prof. Dr. Lann Hornscheidt (Skandinavistik und Gender Studies, Berlin): „Sti mmt“ Gender? Überlegun-

gen dazu, wie „stimmig“ Geschlecht in Sprache und Kommunikation sein kann 

Ort: Hörsaaal Raum 101, Musikwissenschaftliches Seminar, Kurze Geismarstraße 1, 37073 Göttingen 

 

09.12.15 | 18 – 20 Uhr 

PD Dr. Corinna Herr (Theaterwissenschaften, Köln): Verkehrte Welten im Verhältnis von Stimme und 

Geschlecht? Vom Kastraten zum Countertenor 

Ort: Hörsaaal Raum 101, Musikwissenschaftliches Seminar, Kurze Geismarstraße 1, 37073 Göttingen 

 

06.01.16 | 18 – 20 Uhr 

Prof. Dr. Regina Bendix (Kulturanthropologie, Göttingen): Mehr Macht, mehr Autorität, mehr Frauen: 

Schulung und Disziplinierung von männlichen Stimmen in Alltag und Beruf  

Ort: Hörsaaal Raum 101, Musikwissenschaftliches Seminar, Kurze Geismarstraße 1, 37073 Göttingen 

 

20.01.16 | 18 – 20 Uhr 

Dr. Freya Jarman (Musikwissenschaft, Liverpool): Benjamin Britten, the Beach Boys and Beyond: High 

Male Voices and Gender Politics in Late Twenties Century Music 

Ort: Hörsaaal Raum 101, Musikwissenschaftliches Seminar, Kurze Geismarstraße 1, 37073 Göttinge n 
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03.02.16 | 18 – 20 Uhr 

Dr. Bart Barendregt (Cultural Anthropology and Development Sociology, Leiden): Desert Songs and 

Islamic Gerly Bands: Making Modern Music for the Muslim Masses in 1970s Southeast Asia 

Ort: Hörsaaal Raum 101, Musikwissenschaftliches Seminar, Kurze Geismarstraße 1, 37073 Göttingen 

 

 

Gastvorträge WiSe 2015/16 

Vortrag und Podiumsdiskussion|17.11.15 | 17 – 20 Uhr 

Prof. Dr. Christina von Braun (Berlin): Gottesbilder und soziale Beziehungen. Interdisziplinäre Per-

spektiven auf Religion und alltagsweltliche Praktiken 

Ort: Alfred Hessel Saal in der Paulinerkirche, Papendiek 14, Göttingen 

Veranstaltet in Kooperation mit dem FiReF und dem Institut für Diversitätsforschung 

 

14.12.15 | 5 - 8 pm | CeMIS Board Room 

Prof. Tulsi Patel (Delhi): Women‘s autonomy, agency and the two child policy in India: dilemma of po-

litical representation 

Ort: CeMIS, Level 2, Waldweg 26, 37073 Göttingen 

In Kooperation mit Cemis und UMG 

 

Tagungen 

11. – 12.12.15 | Gendering Migration Studies – Geschlecht und die Politiken der Migration 

Auftakt-Tagung des Netzwerks Gender und Migration @ Niedersachsen 

Ort: Tagungszentrum an der Sternwarte, Geismar Landstr. 11, 37083 Göttingen 

 

Herbstsymposium | Tuesday,  December 8, 2015 

Contested avenues of kinship: global norms and local practices of modern reproductive medicine  

Ort: Dept. of Medical Ethics and History of Medicine University Medical Center Göttingen (UMG) in 

cooperation with the Göttingen Centre for Gender Studies 
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7.5 Veranstaltungen ab April 2016 
 

Timeline GenderLabor Sommersemester 2016 

28.04.16 | 16 - 18 Uhr 
Simon Volpers/Folke Brodersen (Göttingen/Berlin): "Ja, kommt alle zur O-Phase, das wird toll" - Kri-
tik(en) der studentischen Orientierungsphase 
Ort: Veranstaltungsraum GSGG, Friedländer Weg 2, 37085 Göttingen  
 
12.05.16 | 16 - 18 Uhr 
Mario Wolf (Göttingen): Das Männerracket. Kritische Theorie zur sozialen Organisation der männli-
chen Herrschaft 
Ort: Veranstaltungsraum GSGG, Friedländer Weg 2, 37085 Göttingen 
 
16.06.16 | 16 - 18 Uhr 
Dagmar Fink (Wien): Vom Vermögen queer_feministischer Science Fiction: Geschlecht, Sexualität und 
Rassisierung jenseits von Dualismen? 
Ort: Veranstaltungsraum GSGG, Friedländer Weg 2, 37085 Göttingen 
 
14.07.16 | 16 - 18 Uhr 
Karima Popal (Göttingen): Von der Schwierigkeit Rassismus(-erfahrungen) sprechbar zu machen 
Ort: Veranstaltungsraum GSGG, Friedländer Weg 2, 37085 Göttingen 
 
 
Gender mit Methode 

Methoden qualitativer Forschung/ Feldforschung  

Vortrag |15.04.16 | 18 - 20 Uhr 

Dr. Victoria Hegner (Göttingen/Berlin): Die Macht der Nähe und Distanz 

Ort: Veranstaltungsraum GSGG, Friedländer Weg 2, 37085 Göttingen 

 

Workshop | 16.04.16 | 10-16 Uhr 

Positioniert sein - Positioniert werden?!? Qualitative Erhebungsmethoden und die situierte Produk-

tion von Wissen." 

Ort: Veranstaltungsraum GSGG, Friedländer Weg 2, 37085 Göttingen 

 

 

Text- und Bildanalysen  

Vortrag | 30.06.16 | 18 - 20 Uhr 

Prof. Dr. Elke Grittmann (Lüneburg): 

Sichtbare Unterschiede? Situiertheit von Wissen und die Analyse visueller Geschl echterkonstruktio-

nen 

Ort: Veranstaltungsraum GSGG, Friedländer Weg 2, 37085 Göttingen 
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Workshop | 01.07.16 | 10 - 16 Uhr 

Analysen visueller Narrative in der Geschlechterforschung - praktische Anwendung und theoretische 

Reflexion 

Ort: Seminarraum Institut für Ethik und Geschichte der Medizin, Humboldtallee 36, 37073 Göttingen 

 

 

Frühlingssymposium 

20.05.16 | Zeit steht noch nicht fest 

Geschlechterpolitiken von rechts? 

Vortragende u.a. Gabriele Dietze, Elisabeth Tuider und Imke Schmincke 

Ort: Alte Mensa, Wilhelmsplatz 3, Göttingen 

 

Foucault-Kolloquium 

16.07.2016 

(begleitende Seminare im Studienfach Geschlechterforschung zu Michel Foucault und im Seminar für 

Englische Philologie) 

 

Diskussionsveranstaltung zu Damenverbindungen in Göttingen 

Ende des Semesters 

Referentinnen, Beteiligte: Johanna Sigl, Zoe Sona und Anne Mielke 

Gemeinsam mit der Fachgruppe Geschlechterforschung 

 

U-4 Summer School 

15.08. bis 20.08.2016 

(Programm siehe 7.3) 

 

Veranstaltungen im WiSe 16/17 

Herbstsymposium 

zum Thema: Körpermodifikationen 

Termin steht noch nicht fest 

Genderlabor 

Termine stehen noch nicht fest. Call für das Wintersemester 2016/17 im August. 
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7.6 Kurzdarstellung Forschungsprojekte GCG(Vorstands-)Mitglieder 
Forschungsprojekte mit Genderbezug der GCG(Vorstands-)Mitglieder (keine Garantie auf Vollständigkeit) 

 

Prof. Dr. Silke Schicktanz und Dr. Sabine Wöhlke (Institut für Ethik und Geschichte in der Medizin) 

 

Titel Förderung Fach/Beteiligte Institutionen/Personen 

Mind the Risk. Ethical, Psycho-

logical and Social Implications 

of Provision of Risk Infor-

mation from Genetic and Re-

lated Technologies  

 

(2014-2019) 

Schwedischer Reichsbank 

Fond 

Uppsala University: Centre for Research and Ethics and Bioethics, The Interdiscipli-

nary Research Center on Decision Making Processes in Milano, Psychology  / Univer-

sity of Manchester: The Centre for Health Economics, Institute of Population Health 

/ University of Birmingham & Sandwell & West Birmingham Hospitals NHS Trust, 

Public Health  7 University of Maastricht: Department of Technology and Society 

Studies, Faculty of Arts and Social Sciences / Karolinska Institutet and Sophiahem-

met University College 

„Ethische Aspekte bei der per-

sonalisierten Rektumkarzi-

nom-Therapie: Erwartungen 

und Einstellungen von Patien-

ten gegenüber prognostischen 

Tests mit Biomarkern. Eine so-

zialempirische und medizin-

ethische Analyse der 

DFG-Teilprojekt Ethik und Geschichte in der Medizin 
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Klinischen Forschergruppe 

179/2“ (Biological Basis of In-

dividual Tumor Response in 

Patients with Rectal Cancer)  

 

(2011-2015) 

Prof. Dr. Silke Schicktanz (Institut für Ethik und Geschichte der Medizin) 

 

„Ich möchte lieber nicht“ – 

Das Unbehagen mit der Organ-

spende und die Praxis der Kri-

tik. Eine soziologische und 

ethische Analyse 

 

 (2014-2016) 

DFG Sachmittelhilfe Prof. Dr. Frank Adloff (Universität Erlangen) 

Organized Patient Participa-

tion in Health Care: Collective 

Advocacy, Representation and 

Autonomy in Socio-Ethical Per-

spective  

 

(2015-2017)  

Volkswagen Stiftung, Mi-

nisterium für Wissen-

schaft und Kunst, 

Niedersachsen; German 

Israeli-Research Initiative 

for Pilot Projects 

Soziologie 

Prof. Aviad Raz (Ben Gurion University Israel) 
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Contested Avenues of Repro-

ductive Technologies: A Study 

of Transnational Transfers and 

Cross-cultural Practices  

(2014-2016)  

Deutscher Akademischer 

Austauschdienst (DAAD) 

und University Grants 

Commission, India 

Soziologie 

Dr. Sheela Saravanan  

Prof. Tulsi Patel (Delhi School of Economics, Sociology) 

Prof. Dr. Nikola Roßbach, Prof. Dr. Rebekka Habermas, Prof. Dr. Ingrid Baumgärtner, Prof. Dr. Mechthild Bereswill, Prof. Dr. Tobias Branden-

berger, Prof. Dr. Brigitte Glaser, Prof. Dr. Silke Schicktanz, Prof. Dr. Sabine Hess, Prof. Dr. Andrea Lauser, Prof. Dr. Ilse Müllner, Prof. Dr. Irene 

Schneider, Prof. Dr. Anne-Charlott Trepp, Prof. Dr. Elisabeth Tuider, Prof. Dr. Claudia Wiesemann 

„Dynamiken von Geschlecht 

und Raum“  

 

(2011-2016) 

 

DFG Graduiertenkolleg Literaturwissenschaft, Neuere Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Soziologie 

sozialer Differenzierung und Soziokultur, Romanische Philologie (Iberoromanische 

und iberoamerikanische Literaturwissenschaft), Anglistische Literatur- und Kultur-

wissenschaft, Kulturanthropologie / Europäische Ethnologie, Ethnologie, Katholi-

sche Theologie/ Biblische Theologie, Arabistik/ Islamwissenschaft, Frühe Neuzeit, 

Soziologie der Diversität, Ethik und Geschichte der Medizin 

Prof. Dr. Andrea Bührmann 
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Abschied vom „Normalstuden-

ten“. Zur Bedeutung von Ge-

schlecht und 

Migrationsgeschichte für Stu-

dienverlauf und –erfolg 

 

(eingereicht Februar 2016) 

Forschungsverbundan-

trag 

Universitäten Göttingen und Vechta 

PD. Dr. Sabine Grenz 

„Wechselwirkungen. Ge-

schlecht und (religiöser) Le-

benssinn in quantitativer und 

qualitativer Hinsicht“  

 

(2012-2016) 

Evangelische Kirche 

Deutschland und 

Comenius-Institut, Müns-

ter 

 

Comenius-Institut, Münster 

Prof. Dr. Heike Behlmer (Seminar für Ägyptologie und Koptologie) 

„Digitale Gesamtedition und 

Übersetzung des koptisch-sa-

hidischen Alten Testaments“  

 

 Akademie der Wissenschaften zu Göttingen 
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(2015-2036) 

PD. Dr. Annette Paatz und Prof. Dr. Tobias Brandenberger (Seminar für Romanische Philologie) 

„Kulturelle Netzwerke von 

Frauen zwischen Portugal und 

Deutschland / Redes culturais 

femininas entre Portugal e 

Alemanha“  

 

(2014-2015) 

FCT/DAAD  

Dr. Florian Kappeler (Graduiertenschule für Geisteswissenschaften Göttingen) 

„Revolutionserzählungen. 

Eine umwälzende Geschichte 

des deutschsprachigen 

Raums, 1770-1850“  

 

(2015-2017) 

Graduiertenschule für 

Geisteswissenschaften 

Göttingen 

Literaturwissenschaft 
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7.7 Mitgliederliste 
                 Stand: 31.03.2016 

Titel Vorname Name Einrichtung Adresse Straße Ort Email Kommentar Vorstand 

Dr. Konstanze Hanitzsch Göttinger Centrum für Geschlech-

terforschung (GCG) 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-

tinger Sieben 7 

D-37073 

Göttingen 

konstanze.hanitzsch@zentr.uni-

goettingen.de 

Erstmitglied   

  Svenja  Schurade, B.A. Göttinger Centrum für Geschlech-
terforschung (GCG) 

Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-
tinger Sieben 7 

D-37073 
Göttingen 

svenja@schurade.com Erstmitglied   

Prof. 

Dr. 

Sabine Hess Institut für Kulturanthropologie/ 

Europäische Ethnologie 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Heinrich-Dü-

ker-Weg 14 

D-37073 

Göttingen 

shess@uni-goettingen.de Zweitmitglied Vorstand 

Prof. 
Dr. 

Barbara Schaff Seminar für Englische Philologie Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Käte-Hambur-
ger-Weg 3 

D-37073 
Göttingen 

Barbara.Schaff@phil.uni-goet-
tingen.de 

Zweitmitglied Vorstand 

Prof. 

Dr. 

Si lke Schicktanz Institut für Ethik und Geschichte 

der Medizin 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen  

(UMG) 

Humboldtallee 

36 

D-37073 

Göttingen 

sschick@gwdg.de Zweitmitglied Vorstand 

Prof. 
Dr. 

Ina  Hunger Institut für Sportwissenschaften Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Sprangerweg 2 D-37075 
Göttingen 

ina.hunger@sport.uni-goettin-
gen.de 

Zweitmitglied Vorstand 

Prof. 
Dr. 

Tobias Brandenberger Seminar für Romanische Philologie Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Humboldtallee 
19 

D-37073 
Göttingen 

tobias.brandenberger@phil.uni-
goettingen.de 

Zweitmitglied Vorstand 

PD 
Dr. 

Sabine Grenz Institut für Diversitätsforschung Georg-Au-
gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-
tinger Sieben 3 

D-37073 
Göttingen 

sgrenz@uni-goettingen.de Zweitmitglied Vorstand 

Dr. Florian Kappeler Graduiertenschule für Geisteswis-
senschaften Göttingen (GSGG) 

Georg- Au-
gust- Uni 

Göttingen 

Friedländer 
Weg 2 

D- 37073 
Göttingen 

F.Kappeler@gmx.de Zweitmitglied Vorstand 
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Dr. Uta  Schirmer Studienfach Geschlechterfor-

schung 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Platz der Göt-

tinger Sieben 7 

D-37073 

Göttingen 

uschirm1@uni-goettingen.de Zweitmitglied Vorstand 

 Lea  Rothbauer Studierenden-Vertretung Studien-

gang Geschlechterforschung  

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-

tinger Sieben 7 

D-37073 

Göttingen 

lea.rothbauer@t-online.de Studentisches 

Mitgl ied 

Vorstand 

  Mo*e Thes ing Studierenden-Vertretung Studien-
gang Geschlechterforschung 

Georg-Au-
gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-
tinger Sieben 7 

D-37073 
Göttingen 

 Studentisches 
Mitgl ied 

Vorstand 

  Annekatrin  Roggenkamp Göttinger Centrum für Geschlech-
terforschung (GCG) 

Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-
tinger Sieben 7 

D-37073 
Göttingen 

  Studentische 
Mitarbeiter/ 
Angehörige 

  

  Johanna El le Göttinger Centrum für Geschlech-

terforschung (GCG) 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Platz der Göt-

tinger Sieben 7 

D-37073 

Göttingen 

j.m.el le@gmx.net> Studentische 

Mitarbeiter/ 
Angehörige 

  

  Viola Lahndorf Studierenden-Vertretung Studien-

gang Geschlechterforschung 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-

tinger Sieben 7 

D-37073 

Göttingen 

  Studentisches 

Mitgl ied 

  

  C. Schadow Studierenden-Vertretung Studien-
gang Geschlechterforschung 

Georg-Au-
gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-
tinger Sieben 7 

D-37073 
Göttingen 

schadow@schokokeks.org Studentisches 
Mitgl ied 

 

  Simon Volpers Studierenden-Vertretung Studien-
gang Geschlechterforschung 

Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-
tinger Sieben 7 

D-37073 
Göttingen 

  Studentisches 
Mitgl ied 

 

  Bianca Strzeja  Studierenden-Vertretung Studien-

gang Geschlechterforschung 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-

tinger Sieben 7 

D-37073 

Göttingen 

bianca.strzeja@posteo.de Studentisches 

Mitgl ied 

 

Prof. 

Dr. 

Bi rgi t Abels Mus ikwissenschaftliches Seminar Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Kurze Geis-

marstr. 1 

D-37073 

Göttingen 

babels@gwdg.de Zweitmitglied   
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Prof. 

Dr. 

Heike Behlmer Seminar für Ägyptologie und 

Koptologie 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Heinrich-Dü-

ker-Weg 14 

D-37073 

Göttingen 

hbehlme@uni-goettingen.de Zweitmitglied   

Dr. Andrea Bencsik Theologische Fakultät Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-

tinger Sieben 2 

D-37073 

Göttingen 

bencsik.goe@googlemail.com Zweitmitglied   

Prof. 
Dr 

Regina Bendix Institut für Kulturanthropologie/ 
Europäische Ethnologie 

Georg-Au-
gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Heinrich-Dü-
ker-Weg 14 

D-37073 
Göttingen 

rbendix@gwdg.de Zweitmitglied   

Prof. 
Dr. 
em. 

Marianne Bergmann Archäologisches Institut u. Samm-
lung der Gipsabdrücke 

Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Nikolausberger 
Weg 15 

D-37073 
Göttingen 

  Angehörige 
(ehem. Ruhe-
stand) 

 

Prof. 
Dr. 

Margarete Boos  Georg-Elias-Müller-Institut für Psy-
chologie 

Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Goßlerstraße 
14 

D-37073 
Göttingen 

mboos@uni-goettingen.de Zweitmitglied   

Prof. 
Dr. 

Andrea D. Bührmann Vizepräsidentin der Universität | 
Institut für Diversitätsforschung 

Georg-Au-
gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Wi lhelmsplatz 
1 

D-37073 
Göttingen 

andrea.buehrmann@uni-goet-
tingen.de 

Zweitmitglied   

Prof. 
Dr 

Mori tz Ege Institut für Kulturanthropologie/ 
Europäische Ethnologie 

Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Heinrich-Dü-
ker-Weg 14 

D-37073 
Göttingen 

mege@uni-goettingen.de Zweitmitglied   

Prof. 
Dr. 
em. 

Manfred Engelbert Seminar für Romanische Philologie Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Humboldtallee 
19 

D-37073 
Göttingen 

mengelb@gwdg.de Angehörige 
(ehem. Ruhe-
stand) 

 

Prof. 
Dr. 

Ruth Florack Seminar für Deutsche Philologie Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Käte-Hambur-
ger-Weg 3 

D-37073 
Göttingen 

ruth.florack@phil.uni-goettin-
gen.de 

Zweitmitglied   



GCG Jahresbericht 2015/16 

47 

Prof. 

Dr. 

Matthias Freise Seminar für Slawische Philologie Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Humboldtallee 

19 

D-37073 

Göttingen 

mfreise@uni-goettingen.de Zweitmitglied   

Prof. 

Dr. 

Brigi tte Jo-

hanna 

Glaser Seminar für Englische Philologie Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Käte-Hambur-

ger-Weg 3 

D-37073 

Göttingen 

brigi tte.glaser@phil.uni-goet-

tingen.de 

Zweitmitglied   

Prof. 
Dr. 

em. 

Brigi tte Groneberg Seminar für Altorientalistik Georg-Au-
gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Heinrich-Dü-
ker-Weg 14 

D-37073 
Göttingen 

  Angehörige 
(ehem. Ruhe-

stand) 

 

Prof. 
Dr. 

Andreas Grünschloß Theologische Fakultät Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-
tinger Sieben 2 

D-37073 
Göttingen 

agruens@gwdg.de Zweitmitglied   

Prof. 

Dr. 

Kim Gutschow Centre for Modern Indian Studies 

(CeMIS) 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Waldweg 26 D-37073 

Göttingen 

Kim.Gutschow@sowi.uni-goet-

tingen.de 

Zweitmitglied   

Prof. 

Dr. 

Rebekka Habermas Seminar für Mittlere und Neuere 

Geschichte 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Heinrich-Dü-

ker-Weg 14 

D-37073 

Göttingen 

rhaberm@uni-goettingen.de Zweitmitglied   

  Solveig 
Lena  

Hansen, M.A. Ethik u. Geschichte d. Medizin Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen  

(UMG) 

Humboldtallee 
36 

D-37073 
Göttingen 

shansen@gwdg.de Zweitmitglied   

  Helga Hauenschild, 
M.A. 

Koordinationsstelle Geschlechter-
forschung 

Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-
tinger Sieben 7 

D-37073 
Göttingen 

hhauens@gwdg.de Zweitmitglied   

Prof. 
Dr. 

em. 

Brigi tta Häuser-
Schäublin 

Institut für Ethnologie Georg-Au-
gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Theaterplatz 
15 

D-37073 
Göttingen 

bhauser@sowi.uni-goettin-
gen.de 

Angehörige 
(ehem. Ruhe-

stand) 
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Dr. Victoria Hegner Institut für Kulturanthropologie/ 

Europäische Ethnologie 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Heinrich-Dü-

ker-Weg 14 

D-37073 

Göttingen 

victoria.hegner@phil.uni-goet-

tingen.de 

Zweitmitglied   

Prof. 

Dr. 

El friede Hermann Institut für Ethnologie und Ethno-

logische Sammlung 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Theaterplatz 

15 

D-37073 

Göttingen 

eherman@gwdg.de Zweitmitglied   

Prof. 
Dr. 

em. 

Heide Inhetveen (Institut für Rurale Entwicklung)  Vorderer Berg 
14 

D-92360 
Sulzbürg 

hinhetv@gwdg.de Angehörige 
(ehem. Ruhe-

stand) 

  

Prof. 

Dr. 
em. 

Friedrich Junge Seminar für Ägyptologie und 

Koptologie 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Heinrich-Dü-

ker-Weg 14 

D-37073 

Göttingen 

fjunge@uni-goettingen.de Angehörige 

(ehem. Ruhe-
stand) 

 

Prof. 
Dr. 

Stephan Klasen Wirtschaftswissenschaftliche Fa-
kultät 

Georg-Au-
gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-
tinger Sieben 3 

D-37073 
Göttingen 

sklasen@uni-goettingen.de Zweitmitglied   

  Björn Klein Graduiertenkolleg ‚Dynamiken von 
Raum und Geschlecht’ 

  Heinrich-Dü-
ker-Weg 10 

D-37073 
Göttingen 

bklein@gwdg.de Zweitmitglied   

Dr. Karin Klenke Institut für Ethnologie und Ethno-
logische Sammlung 

Georg-Au-
gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Theaterplatz 
15 

D-37073 
Göttingen 

kklenke@sowi.uni-goettin-
gen.de 

Angehörige  

Prof. 
Dr. 
em. 

Chris tina Krause Pädagogisches Seminar Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Baurat-Gerber-
Str. 4-6 

D-37073 
Göttingen 

ckrause@uni-goettingen.de Angehörige 
(ehem. Ruhe-
stand) 

 

Prof. 

Dr. 
em.  

Karl -Wil-

helm 

Kreis  Seminar für Romanische Philologie Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Humboldtallee 

19 

D-37073 

Göttingen 

 Angehörige 

(ehem. Ruhe-
stand) 

 

Prof. 

Dr. 

Inge Kroppenberg Juris tische Fakultät Georg-Au-

gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-

tinger Sieben 6 

D-37073 

Göttingen 

inge.kroppenberg@jura.uni-

goettingen.de 

Zweitmitglied   
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Prof. 

Dr 

Katharina Kunze Institut für Erziehungswissenschaf-

ten 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Waldweg 26 D-37073 

Göttingen 

katharina.kunze@sowi.uni-goe-

ttingen.de 

Zweitmitglied   

Prof. 

Dr. 

Chris tine Langenfeld Juris tische Fakultät Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-

tinger Sieben 6 

D-37073 

Göttingen 

clangenfeld@jura.uni-goettin-

gen.de 

Zweitmitglied   

Prof. 
Dr. 

Andrea Lauser Institut für Ethnologie und Ethno-
logische Sammlung 

Georg-Au-
gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Theaterplatz 
15 

D-37073 
Göttingen 

a lauser@gwdg.de Zweitmitglied   

Prof. 
Dr.  

Doris Lemmermöhle Lichtenberg-Kolleg Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Geismar Land-
straße 11 

D-37083 
Göttingen 

 Angehörige 
(ehem. Ruhe-
stand) 

 

Dr. Nikolaus Lindner Juris tische Fakultät Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Platz der Göt-

tinger Sieben 6 

D-37073 

Göttingen 

nikolaus.lindner@jura.uni-goet-

tingen.de 

Zweitmitglied   

Prof. 

Dr. 

Carola Lipp Institut für Kulturanthropologie/ 

Europäische Ethnologie 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Heinrich-Dü-

ker-Weg 14 

D-37073 

Göttingen 

Carola.Lipp@phil.uni-goettin-

gen.de 

Zweitmitglied   

Prof. 
Dr. 

Daniele Maira  Seminar für Romanische Philologie Georg-Au-
gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Humboldtallee 
19 

D-37073 
Göttingen 

daniele.maira@phil.uni-goettin-
gen.de 

Zweitmitglied   

Prof. 
Dr 

Nicole Mayer-Ahwja Institut für Soziologie Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-
tinger Sieben 3 

D-37073 
Göttingen 

nmayer1@gwdg.de Zweitmitglied   

  Stephanie Michalsczyk 

(M.A.) 

Studienfach Geschlechterfor-

schung 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-

tinger Sieben 7 

D-37073 

Göttingen 

smichal2@gwdg.de Zweitmitglied   

Prof. 

Dr.  

I lona Ostner Institut für Soziologie Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-

tinger Sieben 3 

D-37073 

Göttingen 

iostner@gwdg.de Angehörige 

(ehem. Ruhe-
stand) 
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  Gundula Otte Institutsgleichstellungsbeauftragte, 

Institut für Sportwissenschaften 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Sprangerweg 2 D-37075 

Göttingen 

gotte@sport.uni-goettingen.de Zweitmitglied   

PD 

Dr. 

Annette Paatz Seminar für Romanische Philologie 

(Akademische Rätin) 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Humboldtallee 

19 

D-37073 

Göttingen 

apaatz@gwdg.de Zweitmitglied   

  Simona Pagano Graduiertenkolleg ‚Dynamiken von 
Raum und Geschlecht’ 

  Heinrich-Dü-
ker-Weg 10 

D-37073 
Göttingen 

spagano@uni-goettingen.de Zweitmitglied   

Dipl. 

Sozw. 

Anna - 

Chris tin 

Ransiek Institut für Sportwissenschaften Georg-Au-

gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Sprangerweg 2 D-37075 

Göttingen 

anna.ransiek@gmx.net Zweitmitglied   

Prof. 
Dr. 

Hedwig Röckelein Seminar für Mittlere und Neuere 
Geschichte 

Georg-Au-
gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Heinrich-Dü-
ker-Weg 14 

D-37073 
Göttingen 

hroecke@gwdg.de Zweitmitglied   

Prof. 
Dr.  

Heidi Rosenbaum Institut für Kulturanthropolo-
gie/Europäische Ethnologie 

Georg-Au-
gust-Uni-

vers i tät 

Göttingen 

Heinrich-Dü-
ker-Weg 14 

D-37073 hrosenb@uni-goettingen.de Angehörige 
(ehem. Ruhe-

stand) 

 

Prof. 

Dr. 

Gabriele Rosenthal Methodenzentrum Sozialwissen-

schaften 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Goßlerstraße 

19 

D-37073 

Göttingen 

G.Rosenthal@gmx.de Zweitmitglied   

Prof. 

Dr. 

Sri rupa Roy Centre for Modern Indian Studies 

(CeMIS) 

Georg-Au-

gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Waldweg 26 D-37073 

Göttingen 

sri rupa.roy@sowi.uni-goettin-

gen.de 

Zweitmitglied   

  Fadi Sa leh Graduiertenkolleg ‚Dynamiken von 
Raum und Geschlecht’ 

  Heinrich-Dü-
ker-Weg 10 

D-37073 
Göttingen 

fsa leh@gwdg.de Zweitmitglied   

  Es ther D. Scheurle, M.A. Sozialwissenschaftliche Fakultät, 
Institut für Diversitätsforschung 

Georg-Au-
gust-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-
tinger Sieben 3 

D-37073 
Göttingen 

esther.scheurle@sowi.uni-goet-
tingen.de 

Zweitmitglied   
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Prof. 

Dr. 

Irene Schneider Seminar für Arabistik / Islamwis-

senschaft 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Humboldtallee 

19 

D-37073 

Göttingen 

ischnei@uni-goettingen.de Zweitmitglied   

  Kris tina Schneider, 

M.A. 

Institut für Ethnologie Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Theaterplatz 

15 

D-37073 

Göttingen 

k.schnei@gwdg.de Zweitmitglied   

Apl . 
Prof. 
Dr. 

Heike Sternberg-el 
Hotabi 

Seminar für Ägyptologie und 
Koptologie 

Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Heinrich-Dü-
ker-Weg 14 

D-37073 
Göttingen 

hsternb@gwdg.de Zweitmitglied   

Prof. 

Dr. 

Babette 

Bärbel 

Tischleder Seminar für Englische Philologie Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen 

Käte-Hambur-

ger-Weg 3 

D-37073 

Göttingen 

tischleder@phil.uni-goettin-

gen.de 

Zweitmitglied   

Dr. Andrew Wel ls Graduiertenschule für Geisteswis-

senschaften Göttingen 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Friedländer 

Weg 2 

D-37085 

Göttingen 

andrew.wells@mail.uni-goet-

tingen.de 

Zweitmitglied   

Dr. Chris tiana Werner Graduiertenschule für Geisteswis-
senschaften Göttingen 

Georg-Au-
gustr-Uni-

vers i tät 
Göttingen 

Friedländer 
Weg 2 

D-37073 
Göttingen 

chris tiana.werner@mail.uni-
goettingen.de 

Zweitmitglied  

Prof. 
Dr. 
med. 

Claudia Wiesemann Institut für Ethik und Geschichte 
der Medizin 

Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen  

(UMG) 

Humboldtallee 
36 

D-37073 
Göttingen 

cwiesem@gwdg.de Zweitmitglied   

Prof. 
Dr. 

Simone Winko Seminar für Deutsche Philologie Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Käte-Hambur-
ger-Weg 3 

D-37073 
Göttingen 

s imone.winko@phil.uni-goet-
tingen.de 

Zweitmitglied   

Dr. Nicole Witte Methodenzentrum Sozialwissen-
schaften 

Georg-Au-
gust-Uni-
vers i tät 
Göttingen 

Platz der Göt-
tinger Sieben 3 

D-37073 
Göttingen 

nicolewitte1@aol.com Zweitmitglied   
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Dr. Sabine Wöhlke Institut für Ethik und Geschichte 

der Medizin 

Georg-Au-

gust-Uni-
vers i tät 

Göttingen  
(UMG) 

Humboldtallee 

36 

D-37073 

Göttingen 

swoehlk@gwdg.de Zweitmitglied   

Dr. Nadine Wagener-Böck Institut für Kulturanthropologie/ 
Europäische Ethnologie 

Georg-Au-
gust-Uni-

vers i tät 

Göttingen 

Heinrich-Dü-
ker-Weg 14 

D-37073 
Göttingen 

nwagene@gwdg.de Zweitmitglied   
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7.8 Flyer und Plakate   

 

Flyer SoSe 15    
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Genderlabor Plakat WiSe 15/16 
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Flyer voicing Gender 
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Flyer Gottesbilder und soziale Beziehungen 
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Plakat Gendering Migration Studies 
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Flyer Womens Autonomy, Agency and the two child Politics in India: Dilemma of Political Representation 
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Flyer Herbstsymposium 
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Genderlabor Plakat SoSe 16 


